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Bekanntmachung det, öftlich e im Auslande belegenen 


In Gemäßheit einer mit der Kaiſerl. Oeſterreichiſchen 
Poſi⸗ Verwaltung getroffenen Uebereinkunft wird vom 
innen Mal d. J. ab der Zwang zur Franklrung det 
Korceſpondent wifchen dem dies ſeitigen und dem Kai⸗ 
ferlich Oeſterreichiſchen Pofl⸗ Bezirk aufboͤren und eine ers 
mäßigte Briefporto-Taxe für dieſe Korre ſpondem ein⸗ 
treten. Demzufolge kann vom gedachten Zeitpunkte an 
dieſe Korreſpondenz nach der Wahl des Aufgebers, uns 


Franfirt oder gam frankirt, abgefandt werden. 


Porto⸗Tare, welche nach Entfernungen in gerader Linie 


vom Abgangs⸗ bis zum Beſtimmungsorte, ohne Berück⸗ 


ſichtigung des dazwiſchen liegenden fremden Territoriums, 
feßgefegt worden iſt, beträgt mit Einſchluß des für die 
Korreſpondenz mehrerer Gebietstheile in Anfag kemmen⸗ 
den Portes oder Tranſit⸗Zuſchlages: 

1) für die Briefe det Provim Schleſten und det 
Rreife Sorau und Spremderg, ſo wie der Orte 
Drepfau, Mückenberg, Ortrand und Senftenberg, 
nach und aus der ganzen Oeſterreichiſchen Monats 
chie und dem Flieſtenthume Lichtenſtein m 

a, bei einer Entfernung bis einſchließlich 10 Mei⸗ 
len 6 Ke. C.- M. oder 21 far., 

b. bel einer Entfernung äber 10 Meilen 12 Kr. 
EM. oder 44 far. z. 

2) für die Briefe des Regierungs⸗Beſrks Poſen nach 
und aus der ganzen Oeſterreichiſchen Monarchie 
und dem Lichtenſteinſchen 12 Kr. C.⸗M. oder 


a4 far; 2 
ir die Briefe der Provim Preußen und der Re⸗ 

44 7 Köslin und Bromberg nach und 
aus der ganzen Oeſterreichiſchen Monarchie und dem 
Lichten ſteinſchen 18 Kr. C.⸗M. oder 1050 r. 

4) für die Briefe der Regierungs- Bezirke Stralſund 
und Stenin, der Provinzen Sachſen und Brandens 
burg, jedoch mit Ausnahme der Kreiſe Sorau und 
Spremberg und der Orte Drepkau, Mückenberg, 
Ditrand und Senftenberg, ferner für die Briefe 


Preußiſchen Peſt⸗Anſtalten: 
a. nach und aus Oeſterreichiſch Schleſtien und 
Galiien 12 Kr. C.⸗M. oder 41 ſgr., 
b. nach und aus Böhmen, Mähren, Oeſterreich 
ob und unter der Enns mit Salzburg, Steyer⸗ 
mark, Syrien (Kaͤrnthen, Krain und Kuſfen⸗ 
land), Dalmatien, Ungarn mit Kroatien und 
Slawonien, Siebenbürgen und den Militairs 
Grenzen 18 Kr. E⸗⸗M. oder 64 ſgr., 

e. nach und aus Tyrol, Vorarlberg, Lichtenſtein 
und dem lombardiſch⸗venetianiſchen Koͤnigteiche 
22 Kr. EM. oder 71 far; 


5) für die Briefe der Provim Weſtphalen und der 
Rhein⸗ Provinz, fo wie für die Briefe der weſtlich 
det Weſer im Auslande belegenen Preußiſchen 
daa und aus Böhmen, Mähren, Det 
a ngch und au men, ten ichi 

Schleſien und Galiſien 18 Rr. L le 


9¹., 

b. nach und aus allen übrigen Oeſtexreichiſchen 
Provinzen und dem Fürſtenthum Lichtenſtein 

22 Kr. C.⸗M. oder 77 far. a 
Dieſe Satze, für welche die Briefe vom Abſendungs⸗ 
Orte dis zu dem Beſtimmungs⸗Orte befördert werden, 
gelten für den einfachen Brief, welcher nach Maßgabe 
der Oeſterreichiſchen Belefgewichts⸗Progreſſton 4 Mies 
net oder ? Berliner Loth ſchwer fein darf. Schwetere 


Briefe zahlen dis 1 Wiener Loth 1Jfaches Porto 


er 1 dis + m 75 2 7 11 
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Bei Briefen über 3 Wiener Lothe ſchwer finder auf 

— gn ge ra Ai Porte 
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nichts Progreffion, auf den Tranſu⸗Ju 10 15 u 


Progreſſion Anwendung, die von J zu Loth um einen 
balbfachen Tranſitſaß ſteigt. 

Für Zeitungen, Journale, Brochüren, Bücher, ger 
druckte Preis⸗Courante, CircularsBriefe, Mufitalien und 
Kataloge, welche fo verpackt fein müſſen, daß die Bes 
ſchränkung der Sendung auf dieſen Inbalt ſichthar iſt, 
wird nur der dritte Theil der Briefpottos Taxe, in keinem 
ga aber weniger als die halbe Taxe für den einfachen 

rief entrichtet. Etwas Geſchriehenes außer der Adreſſe 
duͤrfen dergleichen Genpungen jedoch ncht enthalten. 
Für Waarenpreben und Muſter, welche den Briefen 
kennbar beigeſchloſſen oder denſelben angehängt find, iſt 
ebenfalls nur der dritte Theil der Briefporto⸗Taxe, in 
keinem Falle aber weniger als die Tare für einen ein⸗ 
fachen Brief u ablen. Wiegt der begleitende Brief 
mehr, als ein einfacher Brief ſchwer fein darf, fo wird 
— das Mehrgewicht das gewöhnliche Briefporto erho⸗ 

en. Für alle dergleichen Sendungen muß das Porto 
gleich bei der Aufgabe entrichtet werden, wenn dieſelben 
die Porto⸗Ecmaͤßigung genießen follen. 


Alle Briefe, dis 6 Wiener Loth ſchwer, müſſen mit 


der Briefpoſt befördert werden. Briefe, welche dieſes 
Gewicht überſchreiten, können auch mit der Fahrpoſt 
Beförderung erhalten und unterliegen bei dieſer Verſen⸗ 
dungsweiſe auch nur der bei der Fahrpoſt in Anwendung 
kommenden billigeren Taxe. 

Für die durch Oeſterreich a Korrefpondenz 
nach und aus den iu Oeſterteich nicht gehörigen Ita⸗ 
lieniſchen Landern, dem Türkiſchen Reiche, Griechen land 
und den Joniſchen Inſeln muß der Frankirungezwang 
vorerſt noch beſtehen bleiben, Die Portoſaͤtze find jedoch 
auch für dieſe Korreſpondenz weſentlich ermäßigt wor⸗ 
den. 5 wird das Franko für den einfachen Brief 
von Berlin a 
a) nach der Türkei, Griechenland und den Joniſchen 

Inſeln nur 12 Kr. EM. oder 41 ſsr. , 

p) Tach den zu Oeſlerxeich nicht geborgen Italieniſchen 
Ländern, wohin die Briefe durch Bayern gehen, 
nur 16 Kr. C.⸗M. oder 51 far. z 

betragen, wofür die Beförderung bis zum Oeſterreichi⸗ 
ſchen Eintrittspunkt flatıfindet. Die Briefe aus dieſen 
fremden Landern gehen bis zur Oeſterreich⸗Tuͤrkiſchen 
oder Oeſterreich⸗Italieniſchen Grenze frankirt ein und 
wird füt die Beförderung von dieſer Grenze bis Berlin 
nur ein Porto von 24 Kr. oder 84 far. und reſp. von 
29 Kr. oder 10 far. gezahlt. 

Der Briefpoftenlauf zwiſchen Berlin und Wien wird 
vom Eingangs gedachten eitpunkte an beſchleunigt wer⸗ 
den und folgendermaßen ſtauſinden: 

Abgang aus Berlin taglich 6 Uhr früh; 

Ankunft in Wien täglich 2 Uhr Nachmittags, 

nach 55 Stunden zum Anſchluß an die 7 Uhr 
Abends von dort nach Trieſt, Venedig ꝛc. abs 
gehenden Poſten; 

Abgang von Wien täglich 7 Uhr früh; 

Ankunft in Berlin täglich 9 Uhr Abends, 

nach Verlauf von 62 Stunden. 

Auch wird vom gleichen Zeitpunkte an eine taͤgliche 
Fahrpoſt⸗ Verbindung zwiſchen Berlin, Prag und Wien 
auf der Route über Goͤrlis eingerichtet. Der Lauf der 
Poſten zwiſchen Berlin und . durch welche dieſe 
Verbindung bewirkt wird, findet in nachſtehender Weiſe 


, ng aus Berlin täglich 7 Uhr Abends; 
Abgang per Gorlig nach 37 Stunden, 8 Uhr früh; 


Verbindungen nut für ſolche 


Ankunft in Prag nach 60 Stunden, 7 Uhr früh; 

Abgang von Prag täglih 5 Uhr Nachm., 

Ankunft in Görlitz nach 20 Stunden, 1 Uhr Nachm. , 

Ankunft in Berlin nach 60 Stunden, 5 Uhr früh. 

Die bisher bet den Fahrpoſt⸗Verbin dungen mit Defters 
reich in Anwendung gekommenen Porto⸗Taxen bleiben 
unverandert. Ein We ne findet bei dieſen 

endungen ſtatt, deren 
Werth weniger als 10 Fl. C⸗M. oder 7 Thle. Pr. Cour. 
beträgt, oder deren Inbalt in Schriften besteht., 

Berlin, den 4ten April 1344. 

General⸗Poſt⸗Amt. 
Berlin, vom 17. April. 

Se. Majeſtät der König haben Afiergnäbig 
geruht, dem Hauptmann von Alvensleben l. 
aggr. dem Kaiſer Alexander Grenadier-Regimen 
und kommandirt als Führer Sr. Durchlaucht des 
gina Georg von Mecklenburg⸗Strelitz, den St. 

ohanniter⸗Orden; und dem Remonte⸗Depot⸗Ad⸗ 
miniſtratoren Ober Amtmann Kosmack zu Dis 
renklan und Ober⸗Amtmann „ zu 
Jurgaitſchen, den Charakter als Amtsrath zu ver⸗ 


leihen. 2 
Berlin, vom 18. April. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Geſandten in der Schweiz, Freiherrn 
von Werther, den Rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen; den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor ts et zu Kosten zum Land- und 
Stadtgerichts⸗Rath bei dem Land» und Stadt⸗ 
gerichte zu Kempen; ſo wie den Land⸗ und Stadt⸗ 

erichts⸗Aſſeſſor Röder bei dem Land- und 
Stadtgerichte zu Schroda zum Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath bei demſelben Gericht zu ernennen. 

Aus Thüringen, vom 10, April. 

(D. A. 3.) Nach öffentlichen Nachrichten 
ſollen ſich in katholiſchen Landen Vereine bilden, 
welche den Zweck haben, nach dem Muſter der 
Guſtav-Adolph⸗Stiſtungen Beiträge zum Bau 
katholiſcher Kirchen in proteſtantiſchen 
Ländern zu ſammeln, und für Eiſenach ſcheint 
ein ſolcher Verein bereits Früchte getragen zu 
baben, indem der Biſchof Leonhard P aff zu Fulda, 
zu deſſen Sprengel die im Solina Wei⸗ 
mar⸗Eiſenach beſtehenden katholiſchen Kirchen und 
Schulen gehören, durch zahlreiche Beiträge aus 
dem Auslande, Send ge aus Oeſterreich und 
Bayern, in den Stand geſetzt worden iſt, in Ei⸗ 
ſenach ein Haus für 6000 Tblr. anzukaufen, um 
es zum katholiſchen Gottes dienſt einrichten zu 
laſſen. Dieſes Haus liegt etwas abgelegen, wo⸗ 
durch die Vermuthung entftanden iſt, die Haltung 
des kathollſchen Gottesdienſtes konne, vielleicht an⸗ 
fangs einige Störungen erleiden. Indeß eines⸗ 
theils kommt in Eiſenach der Fall nur ſelten vor, 
Mn Häufer veräußert werden, und hat daher die 
erſte Gelegenheit, wo ein paſſendes Haus zu ver⸗ 
kaufen war, benutzt werden müſſen, und dann 
bürgt der Charakter der Einwohner dafür, daß 


e den Goktesdienſt in einer eignen Tatholifchen 
irche eben ſo wenig ſtören werden, als es jeit- 
ber geſchehen, wo dann und wann den Katholiken 
eine lutheriſche Kirche zur Ausübung ihres Got⸗ 
tes dienſtes überlaſſen worden iſt. 
München, vom 9. April. ; 
(D. A. 3.) Unſere armen Landsleute, welche ſeit 
einigen Tagen angefangen baden von Trieſt hier ein« 
zutreffen, machen das Griechiſche Thema wieder 
um fo mehr zu einem allgemeinen, für alle gr: 
fen der Bevblkerung Münchens intereffanten, als 
dieſelben faſt ohne Ausnahme dem Stande der 
Gewerbsleute angehören, und daher, um mich die» 
es Ausdrucks zu bedienen, überall herumkommen. 
er Haupfang dieſer nicht ſehr ſtolzen Trümmer 
des aus Griechenland heimkehrenden Bavareſen⸗ 
thums iſt übrigens noch zwiſchen Trieſt und hier 
unterwegs, und Andere bedürfen dort erſt noch 
einer längeren Pflege, um den Marſch in die 
eimath antreten zu können. Kein Wunder, wenn 
ei dieſer Gelegenheit Altes und Neues zugleich 
beſprochen wird, namentlich in dieſen Tagen, wo 
unſer ganzes öffentliches Sein durch den Aufgang 
des glänzenden Salvatorbier - Geftirns ein beweg⸗ 
teres und vielſeitigeres geworden iſt. Zum Alten 
ehören die oft vernommenen Klagen über die den 
Deut en in Griechenland gewordenen Täuſchun⸗ 
en aller Art, zum Neuen die Nachrichten mit der 
of vom 27. März. Jenen Klagen reiht ſich 
mit vollem Rechte die an, daß die September ⸗Re⸗ 
tierung nicht einmal die Macht gehabt, ſelbſt 
ſolche avareſen, welche durch Geſchäftsleben und 
Heirathen langſt in Griechenland eingebürgert 
waren, immer in ihren Rechts⸗Anſprüchen zu un⸗ 
terſtüßen und vor groben Beeinträchtigungen in 
denſelben zu ſchützen. Nur entfernter gehört pie- 
ber eine dermalen oft gehört werdende Klage der 
aus Griechenland vertriebenen Deutſchen über ein- 
zelne Deutſche Juden in Athen und deren Hal⸗ 
tung während der Tage der Noth und Gefahr. 
Der letztern au entgehen, waren in den Septem⸗ 
bertagen die Meiſten plötzlich Hebräer geworden 
und kannten weder eine Deutſche Heimalh noch 
Deutſche Landsleute mehr. Ja, es fehlt nicht an 
Beifpielen, wo die Noth der bis zum Tode gehetz⸗ 
ten Deutſchen von Deutſchen Juden um der un⸗ 
erheblichſten Geldforderungen willen noch geſtei⸗ 
gert worden iſt. Alſo auch in dieſem Falle wie⸗ 
der eine neue Auflage der alten Geſchichte von 
der Nichtbefähigung der Juden im Allgemeinen 
zur Nationaliſtrung. g 
Stuttgart, vom 9. April. 
D. A. Z.) Noch ganz erfüllt von einem über⸗ 
2 Wdigen udruck ergreife ich die Feder, um die 
Scenen zu ſchildern, welche ich an dem geſtrigen 
Abend erlebte. Da während der Charwoche die 
Vorſtellungen unſeres . rr nicht ſtattfinden, 
To wurde erſt g ver Neſidenzbepölkerung die 


Thätigkeit für ſeine Zwecke. 


Freude 32 Theil, den geliebten Landesvater nach 
ſeiner Geneſung wieder öffentlich zu erblicken. Je 
rößer und anhaltender die Gefahr geweſen war, 
in welcher ſein theures Leben geſchwebt hatte, um 
ſo mehr konnte man erwarten, daß ein feierlicher 
Empfang ſtattfinden werde. Aber auf einen ſol⸗ 
chen Sturm von Rührung war ich nicht gefaßt. 
war hatten die Intendenz und Oberregie das 
aus würdig vorbereitet; nie zuvor war die Be⸗ 
leuchtung glänzender geweſen, nie noch hatte man 
das Theater in einen Blumengarten umgewandelt 
geſehen wie heute. Aber ſogleich beim Anblicke 
des Königs trat der vorbereitete Empfang auf 
der Bühne in den Hintergrund, und der unmit⸗ 
telbare, dem Gefühle der Tauſende, die ſich in dem 
engen Raume zuſammendrängten entſtrömende be⸗ 
ann. Zuerſt erſcholl ein langer donnernder 
ivatruf. Dann ſtimmten die Zuſchauer ſämmtlich 
in das von dem ſtuttgarter Liederkranz angefangene 
Lied ein: „Segne, Gott, unſern Herr!, Man hat 
hier und anderswo oft ſchon den nämlichen Zuruf, 
das nämliche Lied gehört, aber wahrlich nie noch 
ſo ergreifend, FA wahr, fo voll, fo natürlich, fo 
tief empfunden, fo grundehrlich. Ja, das Würt⸗ 
tembergiſche Volk liebt ſeinen König außerordent⸗ 
lich, mit wirklich kindlicher Sorge. Weil es ihn 
zu verlieren gefürchtet hatte, ſchlug es ſeinen in⸗ 
nigſten Ton an, um den Geneſenen zu begrüßen, 
und in den hervorbrechenden Schrei ſeiner Freude 
miſchte ſich unwillkürlich die Thräne der Liebe. 
Tauſende dieſer Perlen glänzten in den Augen 
der Zuſchauer als ſtumme, ſinnvolle Zeugen der 
Wahrheit dieſer Kundgebung. Der Köntg ſelbſt 
war ſichtbar ergriffen von ſolchem Empfange. 
„Ob er vielleicht im Stillen geweint: man weiß 
es nicht.“ Aber empfunden hat er gewiß den 
ſchönſten Lohn einer 28 jährigen, dem Wohle 
Württembergs gewidmeten Regierung und eines 
von früher Jugend an dem Deutſchen Vaterlande 
geweibten Lebens. Erkannt hat er gewiß, daß 
das Volk ein richtiges Gefühl hat für Diejenigen 
welche es wahrhaft gut mit ihm meinen, und da 
es mit zartem Sinne zu lohnen verſteht. Wie 
ängſtlich geſpannt war es auf jeden Bericht wäh⸗ 
rend der gefährlichen Krankheit! wie jubelte es, 
da die Geneſung unzweifelhaft eintrat! Und jene 
Beſorgniß und dieſer Jubel, ſie fanden ein Echo 
in ganz Dentſchland. 
„Paris, vom 11. April. 

Der Fürſt von Wallerſtein, deſſen Miſſion man 
ſchon ſeit längerer Zeit beendigt glaubte, befindet 
ſich noch immer hier, und wie es ſcheint in voller 
Das f Ge > gr er 
von Sr. Majeſtät empfangen. er geſtrige 
9 in den Tuilerien war überhaupt ie 
10 reich. Lord und Lady Cowley, der neapoli⸗ 
taniſche Geſandte, die * von Serra Ca⸗ 
priola, Lord Brougham, Madame Caſimir Perier, 


7 


und viele andere, durch Geiſt oder Rang in der 
Geſellſchaft ausgezeichnete Perſonen waren zu⸗ 


egen. 5 
5 Toufon, 2. April. (A. Z.) Wir haben 
Nachrichten aus Tunis bis zum 16. März. Die 
Krie n wurden thätigſt fortgeſeßt, und 
ba aſſen Wurfgeſchoſſe in dem Caſtell 
der Goulette aufgehäuft. Doch hatten die Euro⸗ 
päer die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
nicht aufgegeben. Inzwiſchen waren vier ſardi⸗ 
niſche Kriegsſchiffe (zwei Biege er darunter) in 
Porto Farina, und zwei Dampfboote, ein eng⸗ 
liſches und Franzöſiſches, vor Tunis angelangt. 
Auch der Abgeſandte der hohen Pforte, Omar⸗ 
Eſſendi, war eingetroffen, und der Bey hatte ihm 
in einem ſeiner Paläſte in der Nähe des Hafens 
Quartier angewieſen. Eine beſondere Bedeut⸗ 
ſamkeit wird dieſer Sendung hier von Niemand 
verſprochen: ſie wird wohl damit enden, daß jener 
die üblichen Geſchenke nach Konſtantinopel mit⸗ 
nehmen wird, denn der Einfluß des Sultans 
bleibt null, und die Löſung der ſchwebenden Fra⸗ 
en muß von der Verſtändigung Frankreichs und 
uglande erwartet werden. Zum Nachgeben 
ſcheint bis jetzt der Bey nichts weniger als geneigt, 
was auch daraus zu erſehen iſt, daß er nach 
Biſerta Beſehl geſchickt hat, ein fliegendes Lager 
zu bilden, in welchem allen Türken, die in Tunis 
anſäßig find, ohne Unterſchied des Alters und des 
Standes vereinigt werden ſollen. Man betrach⸗ 
tet dieſe Maßregel als eine Sicherheitsvorkehrung 
auf den Fall, daß Omar Effendi Ueberbringer 
eines feindlichen Hattiſcherifs wäre und die Tür⸗ 
ken auffordern würde, ihn bei deſſen Vollziehung 
zu unterſtützen. Viel Aufſehen hat ſeit einer 
Woche ein Vorfall gemacht, bei welchem der 
franzöſiſche und der engliſche Conſul keineswegs 
in herzlichem Einverſtändniß erſchienen ſind. Sir 
Thomas Reade hat nämlich darauf beſtanden, drei 
Malteſer, die des Mords an einem anderg Mal⸗ 
teſer, einem Domeſtiken des Conſuls, ſo wie an 
einem ſeiner Dragomans, der den Mord verhin- 
dern wollte, angeklagt waren, ſtatt in Malta vor 
Gericht zu ſtellen, den tuniſiſchen Gerichten 2 
überliefern. Da nun in Tunis nicht weniger als 
56000 Malteſer find, von deren Erbitterung 
man Unruhen befürchten konnte, jedenfalls aber der 
Uebermuth der mauriſchen Bevölkerung durch eine 
ſolche Conceſſion in gefährlicher Weiße gesteigert 
werden müßte, fo hatten ſämmtliche europäiſche Re⸗ 
präſentanten bei ihrem engliſchen Collegen Vor⸗ 
ats 5 . acht, ee 9 hm von „iu 
Ent abbringen zu können, da er ſich kurzweg 
auf be 5 be 8 15 Regierung be⸗ 
rief. Doch hat der Bey ſelbſt für klug gehalten, 
ſeine türkiſche Juſtiz zu mäßigen. Vor vier Ta⸗ 
gen follte das Urtheil geſprochen werden, als man 
plötzlich erfuhr, der Hrazeß ſei auf unbeſtimmte 


Zeit verſchoben worden. Wie verlautet, macht 
der Bey die Anſicht geltend, daß kein vorbedachter 
Mord ſtattgeſunden, indem der ſterbende Drago⸗ 
man Fa habe, der Schuß auf ihn ſei erft 
eſchehen nach vorausgegangener Aufforderung, 
fich zurückzuziehen. Dieſe glückliche Wendung der 
Sache verdankt man dem energiſchen Einſchreiten 
unferes Generalconfuls, v. Lagan. 
Italieniſche Grenze, vom 2. April. 

Die zum Zwecke der Vermählung ves Herzogs 
von Bordeaux mit der Prinzeſſin Marie Ka⸗ 
roline von Sieilien (geb. 20. Febr. 1820) einge⸗ 
leiteten Schritte find, ſicherm Vernehmen nach, ſo 
weit gediehen, daß dadurch jeder Zweifel hinſicht⸗ 
lich der Verwirklichung dieſes Projects beſeitigt 
iſt. Nur die Krankheit des Ser s von Angou⸗ 
léeme, worüber die ärztlichen Berichte fortwährend 
ſchwankend lauten, könnte hochſtens eine Verzö⸗ 
gerung hierin veranlaſſen. — Berichten aus Korfu 
zufolge haben ſich die beiden Brüder Bandiera 
von dort nach Malta begeben, wo der bekannte 
Chef der Giovine Italia, Mazzini, aus London 
erwartet wird. : 

Madrid, vom 4. April. 5 

Die Kirchen waren heut ſehr beſucht; die bei⸗ 
den Königinnen und die Infantin Luiſe hielten 
ihre Andacht nach einander in den ſieben Haupt⸗ 
kirchen; Großwürdenträger und Granden beglei⸗ 
teten den Zug der dh zu Fuß. 

Das Publikum iſt in dieſem Augenblick in der 
Hauptſtadt blos mit religiöfen Gegenſtänden be⸗ 
ſchäftigt. Von Politik iſt ſelbſt an der Puerta 
del Sol keine Rede. Die Königin Chriſtine ge⸗ 
winnt mit jedem Tage neue Anhänger. 


London, vom 12. April. 

Se. Königl. Hoheit Prinz Albrecht iſt geſtern 
Nee ag von ſeiner Reiſe nach D 
zurückkebhrend, in Dover gelandet, hat ſich von 
dort ſogleich mit dem in Bereitſchaft gehaltenen 
Eiſenbahnzuge nach London und von hier nach 
Schloß Windſor begeben. 

Man ſchreibt unterm Tten. aus Dublin: Die 
Zahl der Wan. une a. aus den 

rovinzen eingetroffen find, um ſich hier einzu⸗ 
ſchiffen, ſcheint in Vergleich mit der er 
den Periode des vorigen Jahres in der Zunahme 
begriffen zu ſein. Uebrigens beſteht die große Maſſe 
der Auswanderer keinesweges aus Leuten, die der 
ärmſten Klaſſe angehören, ſondern es befinden 
ſich auch Hunderte aus dem wohlhabenden Päch⸗ 
terſtand darunter, die lieber auswärts eine unge⸗ 
wiſſe Heimath ſuchen, als zu Hauſe unter dem 
Joche i Agenten ihrer abweſenden 
Gutsberrn leben wollen. — Auch aus andern 
Seeſtädten laufen Berichte ähnlichen Inhalts ein. 
— i vom 20. März. 

(A. Z.). Alles iſt voll von den Unordnungen, 


die in den europäiſchen Provinzen der Türkei, 
durch die von den unregelmäßigen albaneſiſchen 
Milizen ausgehende Verfolgung und Mißhand⸗ 
lung der Rajah hervorgerufen worden. Letzten 
Sonntag (17.) hat der Griechiſche Patriarch bei 
dem Divan ein Geſuch überreicht, worin die 
Hülfe der Hohen Pforte gegen die Ausſchweifun⸗ 
gen der Albaneſen angerufen wird. Es wird 


darin unter anderm angeführt, daß eine beden⸗ 


tende Anzahl Griechiſcher Geiſtlicher von den Un⸗ 
rubeftiftern niedergemetzelt worden ſeien. Herr 
v. Titoff hat die Gelegenheit ergriffen, zum 
Schutz der Chriſten mit dem Patriarchen ſich zu 
vereinigen und die Pforte zu energiſchen Maß⸗ 
regeln gegen die Milizen 3 
bereits die nöthigen Befehle abgegangen. 
Sultan ſelbſt, von den eingehenden Berichten be⸗ 
troffen, fol ausgerufen haben, daß die Rajah 
eben fo gut feine Kinder wie die Moslimen ſeien, 
und daß er um jeden Preis dem Uebel ſteuern 
werde. Dabei ſoll Se. Hoheit cee Riza Pad 
eine Aeußerung haben fallen laſſen, die auf feine 
Abſicht hindeuten würde, die Chriſten in allem 
den Moslimen gleichzuſtellen. Ich laſſe die 
Glaubwürdigkeit dieſes Gerüchts dahin geſtellt 
ſein, und berichte blos als gewiß, daß der Sul 
tan den Wunſch äußerte, feine europälſchen Pro⸗ 
vinzen in dieſem Frühjahr zu beſuchen und ſich 
mit eignen Augen von ihrem Zuſtande zu über⸗ 
eugen — ein Entſchluß, der ſchwerlich zur Aus⸗ 
ührung kommen wird, denn erſtens wendet die 
Sultana Valideh ein, daß die ſchwächliche Ge⸗ 
ſundheit Sr. Hoheit eine ef iche Reiſe nicht 
ulafje,, dann aber ſcheinen Beſorgniſſe anderer 
Art, die im Serail ſeit einiger Jeit herrſchen, 
eine längere Entfernung des Sulkans von der 
dauptſtadt minder räthlich zu machen. Es ſoll 
ch nämlich eine zahlreiche Partei allmälig unter 
den Türken gebildet haben, welche damit umgeht, 
den jüngern 1 des Großherrn, Abdul 
Aziz, auf den Thron 
daß der bie nabe, der übrigens durch 
eltene Geiſtes Anlagen ausgezeichnet iſt, die 
iederherſtellung der alten Macht der Türken zu 
bewirken von der Vorſehung berufen ſei. Der 
Argwohn der Valideh und der gegenwärtigen 
5 braucht übrigens nicht durch ſo rn‘, e 
ittel aufgeſtachelt zu werden, es iſt genug, daß 
man bei dem Sultan die Moglichkeit einer 
dification in feinen. jetzigen Geſinnungen beſorge, 
damit b verſucht werde, dieſe 
tertreiben. x 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 13. April. Die im heutigen. Mili⸗ 
tair Wochenblatt enthaltene Verordnung über die 
Organifation des Cadetten⸗Corps, lautet 
wie folgt: „um den Unterricht in dem Cadetten⸗ 
Corps mit den anderweitigen Beſtimmungen über 


erheben, in der Hoffnung, 


Reiſe zu hin⸗ 


die künftige Ergänzung der Offiziere der Armee 
und die mltitairſſche Ausbildung ber Offizier⸗Aſpi⸗ 
ranten, welche im Allgemeinen auch für die Ca⸗ 
detten maaßgebend ſind, in Uebereinſtimmung zu 
bringen, ſoll daſſelbe folgende . erhal⸗ 
ten. §. 1. Der Unterrichtsplan des Cadetten⸗ 
Corps wird durch Aufnahme des Lateiniſchen, in 
angemeſſenen Grenzen, unter die Lehrobjecte im 
Weſentlichen dem eines Real⸗Gymnaſii möglichſt 
leichgeſtellt. §. 2. Die Provinzial⸗Cadettenhau⸗ 
Ir haben vier Gymnaflal- RKlafien. Das hieſige 
abettenhaus hat aber deren nur zwei, und au⸗ 
ßerdem eine Selecta, alle, Klaffen mit einzähri⸗ 
gem Curſus. Die Berufs⸗Bildung in den Mili⸗ 
tair⸗Wiſſenſchaften beginnt erſt in der Selecta, 
aus der die Schüler, unter Beibehalt des bisheri- 
gen Aufnahme ⸗Modus, im Allgemeinen alfo er 
nach Ablauf des 18ten Lebensjahres in die Armee 
übertreten. §. 3. Der Curſus muß in Zukunft. 
im März jeden Jahres ſchließen, fo daß der 
Uebertritt der Zöglinge in die Armee im April 
erfolgen kann. F. 4. Alle Zöglinge der Provin⸗ 
zial⸗Cadettenhäuſer treten mit dem 1dten Lebens⸗ 
jahre in das hieſige Cadettenhaus über, wenn ſie 
für deſſen zweite Gymnaſial⸗Klaſſe reif find; 
§. 5. Die Schüler der Gymnaſial-Prima des hieſi⸗ 
en Cadettenhauſes machen am Schluſſe des Cur⸗ 
ſug das Eintritts⸗Examen vor der Portepee⸗ 
Fähndrichs⸗Examinations⸗Commiſſion der 2ten 
Divifion des Garde -Corps, hinſichtlich deſſen ganz 
nach den anderweitigen Beſtimmungen über die zu⸗ 
künftige r iere der Armee ꝛc. ad4, 
verfahren wird. Die 15 Kommiſſion überſen⸗ 
det die einzelnen Atteſte über den Ausfall der Prü⸗ 
fung ſofort dem Cadetten⸗Corpo, und legt gleich ⸗ 
Pig die Prüfungs-Verhandlungen der Ober⸗ 
ilitair-Examinations⸗Commiſſion zur Super⸗ 
Reviſion vor. §. 6. Diejenigen Eleven, welche 
nicht beſtanden haben und zu einem zweiten, nach 
den Umſtänden partiellen oder vollſtändigen, je⸗ 
denfalls aber letzten Examen nach halblähriger 
oder Jahresfeiſt verwieſen worden find, müſſen, 
in fofern das Cadetten⸗Corps bei Einzelnen ſich 
nicht durch beſonders zue berückſichtigende Umſtände 
bewogen findet, ſie noch ein Jahr zu behalten, 
ohne Weiteres ihren ae ae ee 
werden, da fie Gelegenheit gehabt haben, ſich 
eine Bildung zu erwerben, die ſie auch für einen 
andern Lebensberuf geeignet macht. Wollen fie, 
aber ſpäter noch in die Armee auf Beförderung 
eintreten, ſo bleibt ihnen überlaſſen, ſich die dazu 
nöthige Qualifikation anderweitig zu erwerbe 
und ihren Eintritt bei einem Truppentheil. felbſt 
zu vermitteln. Geſchieht dies, ſo werden ſie als⸗ 
dann, wie alle übrigen auf Beförderung eintre⸗ 
tenden Offtzier⸗Aſpiranten, welche nicht Cadett 
geweſen ſind, behandelt. Die zweite Prüfun 
welche ſie demzufolge nach halbjähriger oder Sabo 


resfriſt abzulegen haben, iR indeß auch für fle 
die letzte. §. 7. Aus denjenigen Zöglingen, welche 
in der Einkrittsprüfung genügend beſtanden find, 
wählt das Cadetten⸗Corps, unter Berückſichtigung 
der moraliſchen und wiſſenſchaftlichen Qualiſika⸗ 
tion der jungen Leute, 30 der vorzüglichſten aug, 
welche es in der Selecta behalten will. Dieſe 
Auswahl muß nach Maaßgabe“ der Lehrer⸗Cenſu⸗ 
ren und Conduiten⸗Zeu nr und nnter Concur⸗ 
renz der Compagnie» Chefs, des Commandeurs 
des bieſigen Cadettenhauſes, fo wie des Comman⸗ 
deurs des geſammten Cadetten⸗Corps geſchehen, 
und iſt darüber jedesmal ein beſonderes Protokoll 
aufzunehmen. Die übrigen Cadetten werden, nach 
Extrahirung der Atteſte der Reife zum Portepee⸗ 
Fähndrich, zwar Sr. Maj. dem Könige zur Ans 
ellung als Portepee⸗Fähndrich in der Armee 
vorgeſchlagen, kommen aber zunächſt in die Kate⸗ 
gorie aller übrigen in die Regimenter direkt ein⸗ 
getretenen Offizier -Aſpiranten, und werden, wie 
dieſe, erſt nach 5—6monatlicher Dienſtzeit, in der 
ſie vollſtändig für den Dienſt ausgebildet ſein 
müſſen, und nachdem das Urtheil der Offiziere 
ihrer Compagnie, des Tompagnie⸗ (Escadrons⸗) 
Chefs, des Bataillons⸗ und Regiments⸗Comman⸗ 
deurs ſie für würdig erklärt hat, auf Avaneement 
weiter zu dienen, Fatentirt, und beſuchen dann 
während des nächſten Curſus die Diviſionsſchu⸗ 
len, auf welchen ſie ihre höhere Berufsbildung 
erhalten. §. 8. Die 30 Schüler der Selecta wer⸗ 
den im Cadetten⸗Corps während eines noch ein⸗ 
jährigen Curſus in den Beruſs⸗Wiſſenſchaften 
gründlich unterrichtet, und 1 das Offi⸗ 
zier⸗Examen bei der Ober⸗Militair-Commiſſion 
ab, ganz nach den anderweitigen Beſtimmungen 
über die S I der Offiziere der 
Armee sub 18. $. 9. er in dem Offizier⸗ 
Examen nicht beſteht, kann nur zu einem zweiten 
und letzten Examen nach halbjähriger oder nach 
Dreh verwieſen werden, wird indeß Seiner 
ajeſtät dem Könige fog zur Anſtellung als 
Portepee⸗Fähndrich vorgeſchlagen, und wenn er 
demnächſt in dem zweiten Examen wiederum nicht 
beſteht, nachdem er ſeiner allgemeinen Dienſt⸗ 
pflicht genügt hat, entlaſſen, in ſofern er nicht 
unter een des Truppentheils ohne Aus⸗ 
cht auf Beförderung weiter dienen will. $. 10. 
ie Selektaner, welche im Offizier ⸗Examen be⸗ 
ſtanden haben, werden Sr. Maj. dem Euer jur 
Anſtellung als Seconde⸗Lieutenants in Voycchlag 
gebracht. §. 11. Die hiernach für das Cadet⸗ 
ten ⸗Corps geſteigerte wiſſenſchaftliche Aufgabe 
mes: es nothwendig, daß: a) bei der Aufnahme 
er ap 
Qualifikation für den Militairſtand forgfältig zu 
beachten iſt, mit Strenge auf die mötbiaen Bor⸗ 
keuntniſſe gehalten wird, und unfähige oder zu 
mangelhaft vorbereitete Knaben nicht angenommen 


reichen können. e) W 


der 


; es 
öglinge, bei welcher außerdem die körperliche gen des Profeſſor 


werden; b) auch im Fortgange der Erziehun 
in den Cadettenhäuſern alle . Joche 
ihren ra a zurückgegeben werden, beide 
ich durch eine chlechte Führung oder beharrlichen 
Unfleiß der Begünſtigung, im Kadetten ⸗Korps 
erzogen zu werden, unwürdig zeigen, oder bei de⸗ 
nen ſich mit Gewißheit herausſtellt, daß ſie die 
Gpmnaſtal⸗Prima des Kadettenhauſes nicht er⸗ 
enn ſich dagegen bei ein⸗ 
zelnen, unverſchuldet zurückgebliebenen, Zöglingen 
von beſonders guter Fehr oe abfehen läßt, daß 
ſie bei einem, um ein ahr verlängerten, Aufent⸗ 
halte im Kadetten Korps noch mindeſtens die 
Gymnaſial: Prima erreichen werden, fo können fie 


bis zum 18ten Lebensjahre in demfelben verblei⸗ 


ben. §. 12. Da die Kadetten in Gemäßheit der 
beſtehenden Geſetze bei ihrem Bean Aus- 
ſcheiden aus der Linie nach Maaßgabe ihres Al⸗ 
ters und der körperlichen Brauchbarkeit, wie jeder 
audere Soldat, der Landwehr verpflichtet bleiben, 
15 fällt auf Allerhöchſten Befehl die bigherige ber 
ondere Dienſt⸗Verpflichtung derſelben für die im 
Kadetten-Rorps genoſſene Erziehung in Zukunft 
weg. F. 13. Da der hier in feinen allgemeinen 
Umriſſen feſtgeſtellte zukünftige Lektionsplan des 
Kadetten ⸗Corps nicht auf einmal, und insbeſon⸗ 
dere die Ein⸗ und Durchführung des Unterrichts 
in der Lateiniſchen Sprache nur von den unteren 
Lehrklaſſen aus a N eintreten kann, fo ift 
auch in den Eintritts » Prüfungen vom April 1846 
an das Latein erſt in dem mfange zu fordern 
wie es in der Sekunda eines Gymnaſti elehrt 
wird, bis zum April 1849, wo der neue Lektions⸗ 
plan des Kadetten -Korps erſt vollſtändig durch⸗ 
lebe ſein kann. Berlin, den 3. Februar 1844. 
riegs⸗Miniſterium. von Boyen. 

Berlin. (Köln. Z.) Es ſcheint ſich ein 
Kampf zwiſchen mehreren unſerer a 
und dem ihnen en Miniſterium entſpin⸗ 
nen zu wollen, Man ſpricht von energiſchen Be⸗ 

üſſen, die im Schooße der hieſigen philoſophi⸗ 

en Facultät gefaßt wären, und betrachtet die 
eröffentlihung des merkwürdigen Gutachtens 
derſelzen über die Schriften und Vorlefungen des 
Dr. Nauwerk, obgleich fie unmittelbar, ſel ſt ohne 
. — Verſtändigung, bloß von einem einzelnen 
acultäts-Mitgliede ausgegangen fein konnte, 
doch als ein zu beachtendes Anzeichen der vorwal⸗ 
tenden erregten Stimmung. In Halle hat, wie 
wir aus ſicherer Quelle wiſſen, das 7 leich auch 
er Facultät zugeſandte Miniſlerial⸗! eſeript über 
die Unwiſſenſchaftlichkeit der politiſchen Vorlaſun⸗ 
inrichs die dortige Profeſſo⸗ 

renſchaft nicht wenig erregt, und lebhafte Erdr- 
terungen über die Frage der Competenz des Mi⸗ 
niſterſums zu Reſcripten fo neuer Art find durch 
daſſelbe auf die Bahn gebracht worden. Des Be- 
unkuhigenden können wir indeß in dieſen Bewe⸗ 


gungen nichts entdecken. Dergleichen Kämpfe ſind 
nur natürliche Begleiter der heilſamen Entwicke⸗ 
lung und Umbildung. Man darf kühn das Ver⸗ 
trauen zur Macht der Deutſchen Wiſſenſchaft 
haben, daß fie ihre Organe ſich lebendig 
erhalten werde, trotz und in jeder „Reform.“ 
Der Preußiſche Staat, welcher den großen 
Vermächtniſſen der Geiſtes⸗ und Gewiſſens⸗ 
freiheit ſeinen Ruhm und ſeine Stellung in 
der Welt verdankt, wird auf die Dauer ſeinen 
köſtlichſten Hort nicht von ſich ſtoßen, wofern die 
Männer, welche die Wächter dieſes Hortes ſind, 
nur mit gewiſſenhaftem Muthe ihren Wächter⸗ 
pflichten treu bleiben: und das erwarten wir von 
ihnen unbedenklich. E 

Potsdam, 10. April. (Voff. 3) Heute in 
den Vormittagsſtunden wurden im -Luflgarten Sr. 
K. H. dem Prinzen Auguſt von Württemberg, 
nunmehrigem General⸗Major und Commandeur 
der 1. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade, das 1. Garde⸗ 
Ulanen- (Landwehr⸗) Regiment, das Garde⸗Hu⸗ 
ſaren-Regiment und die ier garniſonirenden 
Compagnieen des Garde du Corps ⸗ Regiments, 
in Gegenwart des bisherigen Commandeurs der 
Brigade, Herrn General⸗Major von Tümpling, 
zu Fuß vorgeſtellt. Zuerſt exereirten die ausge⸗ 
bildeten Rekruten der betreffenden Regimenter in 
einzelnen Abtheilungen, dann die Regimenter im 
Ganzen. Den Schluß machte der Vorbeimarſch 
in Zügen. Die Ulanen trugen ihre bisherigen Uni⸗ 
formen und Czapkas mit herabhängenden Haar⸗ 
büſcheln, die Huſaren die blauen Uniformen und 
die neuen Bärenmützen, die Garde du Corps die 
weißen Waffenröcke und Helme. 


Theater. f 
Gaſt folgt auf Gaſt, kaum hat ein ſehr gefeierter 
Namen uns verlaſſen, ſo eilt ein anderer, zu ſeiner 
Zeit nicht weniger glängend, und in dem Glanze ſei⸗ 
nes Don Juans feinen Zeitgenoſſen ein nvergeßtiiber 
Namen, zum Erfat herbei: der Theater-Zettel verfüns, 


det uns ein Gaſtſpiel des . Blume 
0 


aus Berlin. Seine erſte Rolle hatte er gewählt: van 
— — in Czaar und Zimmermann, von Albert 
orgıng- ö 8 
Wer kennt ihn nicht, dieſen Gaſt? fo dürfen 
wir fragen. — Seine Gaben mancher Art bildeten eine 
ſelten glanzende Ausſtellung, — ſein Fleiß hat einen 
ſehr tüchtigen Muſiker, einen boͤchſt geſchmackvollen 


Sänger, einen uͤberaus gewandten, feine Wirkung fels _ 


ten verfehlenden Komiker, einen wirklichen Künſtler 
aus ſeinen glaͤnzenden Gaben zu ſchaffen gewußt 
errn Blume's Wirkſamkeit erſtreckt ſich über ſechs 
ufira, und wenn wir ung beſcheiden müffen, daß eine 
nicht ſparſam ausgebeutete Stimme unmoͤglich a 
Jabre lang hintereinander gleich friſch und metalfrei 
verbleiben Hs 
unmöglich mit dem im erſten Mannesalter ſtebenden 
im Geſange verglichen werden oder gar wetteifern darf, 
fo bleibt une von dem früberen Hochglanze noch 
immer ein ſehr lieber Strahl zuruck: der tüchtige 


nne, und daß ein Mann im hoͤheren Alter 


Schaufpieler, der L Komiker, der Komiker, 
der nie zur Verwendung gewöhnlicher Mittel ſich herab⸗ 
wuͤrdiget, nie das Gebiet des Gemeinen betritt, und 
noch weniger der Laune eines — Paradieſes huldigt; 
es bleibt uns der gebildete, geſchmackvolle Muſiker, 
deſſen einzelne Stimm⸗Toͤne uns noch heute eine liebe 
Erinnerung find an den früheren Umfang feiner treff⸗ 
lichen Leiſtungen. s 

So ist uns Herr Blume erſchienen als van Bett 
in Czaar und Zimmermann, und wenn Zeit und 
Naum uns verbindern, beute dieſe Opern⸗Vorſtellung 
und namentlich Herrn Blume's Darſtellung — welches 
beides wir gern auszeichnend hervorheben — in das 
Einzelne zu begleiten, fo wollen wir uns dies hinſichts 
der übrigen Vorſtellungen dieſes Gaſtes — der Raum 
wird uns dann wahr e ee fein — aus- 
druͤcklich vorbehalten. Dieſe Worte des Willkommens 
glaubten wir dem wackern Kuͤnſtler ſchuldig zu ſein. 


Barometer und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


Barometer in 216.1 339,52 | 340,46” | 340,50 
Pariſer Linien di. 340,49” | 340,48 | 340,283 
auf 0“ reduzirt. 

Thermometer 16.0 ＋ 60% | + 117 + 88° 
nach Röaumur (17. + 7,39 + 13,9 4 8,7° 


Berlin» Stettiner Eiſenbahn. 
Fahrplan 
vom tſten April 1844 ab taglich. 
I. Perſonenzuͤge. 


M er 
org. er 
9 Fobrt enthalt 


ir Min] Min. Min. 


Abſabrt. 


von Berlin. 

von Bernau 
von Bieſenthal . 
von Neuſtadt 
von Angermünde, 
von Paſſow 
von Tantow 


Ankunft in Stettin: Vorm. 10 Uhr 20 Min. 


von Berlin. [4 
ron Berna 4 41 
von Bieſenthal . 5. 
von Neuſtade 5 27 
von Angermuͤnde 6 20 
von PaſſowW . 3 5 


von Tantw . 4⁵ 
Ankunft in Stettin? Abends 8 U 


Morgens 


Abfahrt. 
OR ie Uhr 


von Stettin 61 — 4 — ar 
von Tantow 6150 45 5 
von Paſſop . . 713 36 7 
von Angermünde 8 | 20 37 10 
von Neuſtade 910 43 7 
von Bieſenthal 9 33 18 5 
von Bernau | 9155 5 


ER 17. 
Inkunft in Berlin: Borm. 10 Ihr 30 Min. 


Nachm der 

A b f.a b ef. 7 Fabrt enthalt 

ue Min. | Min, 
von Stettin | 1414 — | — 2 — 
von Tantow 8 4 50 45 5 
von Paſſowww -» - » 5:1 33 36 7 
von Angermünde 6 20237 10 
von Neuſtadt A 7110| 43 7 
von Biefentbal ». 71:88 18 5 
von Bernau 5 5 17 5 


von Berlin 1 

von Bernau 9 10 
von Bieſenthal 10 10 
von Neuſtadt » 10 10 
von Angermuͤnde 11 14 
von PaſſoWw 12 10 
von Zantow . | 10 


von Stettin 


von Zantow . + 

von Yaflom '. . 50 45 10 
von Angermünde 5645 21 
von Neuſtadt⸗Ew. 58 | 50 12 
von Bieſenthal 20 22 10 


von Bernan 2 — . 
Ankunft in Berlin: Nachm. 2 Uhr 45 Min. 

Mit den an werden auch Perſonen in Wa⸗ 
gen II. und III. Klaſſe befördert. 


Am Sonntage Mif. Dom-, den A. 


5 Kirchen predigen: 
in den design der Schloß⸗Kirche: x 


Herr Naaten 15 um 87 U. } 
Herr Diviſtons⸗Prediger Budy, um 101 u. 
2 Kandidat Hoffmeiſter, um 13 5 8 


April, werden 


In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr e a 
„Kandidat Minter, um 12 U 


Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bat 


Herr Prediger F iſcher. 
In der Peters» und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 U. (Einſegnung. 
5 adh Kelch bein, um 2 1. Br 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hät 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Schultze, um 8} U. 
Paſtor Teſchendorff, um 104 u. 
Prediger Mehring, um 21 U. 
Die Beicht-Andacht am Sonnabend um 1 Uhr balt 
Herr Prediger Mehring. 
In der Gertrud⸗Kirche: 


Herr Prediger Jonas, um 9 u. 
„Kandidat Düfing, um 2 u. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 16 April 1844. 


Btaats-Schuld-Bcheine 
Preuss. Eögl. Oblirationen 30. 
Prämien-Scheine der Sechandl. 
Kur- und Neumärk. Schuldverschreib. . . 
Berliner Stadt-Obligati onen 
Danziger do. 
Westpreuss. Ufandhrteſe 
GrossheraogL Posensche Pfandbriefe 
do. do. do. 
Beipreussische * do. 
Pommersche - do. 
Kur- uud Nenmärkische do. 
Sehlesische do, 


Sold al mare 
Friedrichad' o rr ‘13, 
Andere Goldmünsen & 5 Thir......,.. 
Disconto, .»» + n 
—— 
Aetie n. 
Berlin-Potsdamer Fleeab ahn 5 162 | — 
do. 40 Prior.-Ob g.. 4 — 1032 
Magdeburg-Leipsiger Elsenhan .. — — 11% 
do. de. Prior.-Oblig. 4 — 11083 
Berlin-Anbalt. Bisenbahn ......... — — 157 
do. do. Prlor.-O bg... 4 —. 11033 
Das zeld.-Klberf. Elseub abu 5 941 — 
do. do. Prior.-Ob lig. 4 95 Pe 
Rheinische Eisenbahn ‚Ser BI — 187% 
do. Prior.-O bg. 4199 I 
Bertia-Frankfurter Eisenbahn . ., +. ++ 581 — 14 
do, do. Prior.-Oblig.: +» » 8 4 1047 661 
Ober-Schleslsche Esenb an . 4 1253 — 
40. de. Lit. B. v. eiae. . I — 117 | — 
Berlio-Stettiner Eisenbahn Litt. A. u. 3. u 
Magdeb.-Halberstädter Elsenbaho a 4 11 184 
Bresi..Schweida.-Freihurger Fisenhab n. Ei 


Hürbei zwei Beilagen, 


' 


Erſte Beilage zu Ro. 48 der Königl. privilegirten Stettiner Zei tung, 
GI Vom 19, April 1844. . 2 


——— . —— 02 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


bevorſtehenden Markt 


ſou und muß ein Berliner Waaren-Lager von 2000 Stück 
Haus-, Schlaf- und Sommer 
cken, 


wobei auch die jetzt fo beliebten Wellington - und 
Actien-Röke, unter den Koſtenpreiſen verkauft 
werden. 2 
Schlaf. und Sommer-Röcke, 
die 24 Thlr. gekoßtet, für 11 Thlr. . 

Das Lager befindet fh unweit des Roßmarkts im 
Brandenburger Haufe: ; ; 

NB. Sämmtliche Röcke find nach dem neueſten dies⸗ 
jährigen Schnitt gut und ſauber gearbeitet. 


n Ungeheure Billigkeit! m 
von fertigen Herren⸗Anzüͤgen, i 
in Stettin Noßmarkt No. 720, beim Schmiedemeiſter 
s Herrn Dreyer. 

Unterzeichnete erlauben ſich einem geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß ſie den bevorſte⸗ 
benden Markt zum erſten Male mit einem bedeutenden 
Lager von Sommer-Röcken, elegant und dauerhaft 
gearbeitet, deren eigentlicher Werth überall 3] Thlr. iſt, 
und welche fie für den zurückgeſetzten Preis von 2. Thlr⸗ 
verkaufen, beſuchen werden. a 

Die neueſten Sommer⸗Palitots und Wel⸗ 
lingtons und die jetzt mit ſo vielem Beifall aufge⸗ 


nommenen Diplomaten⸗Roͤcke ſollen zu auffallend 
billigen Preiſen verkauft werden. 

Feine Tuchrocke von 64 Thlr. an, ele⸗ 
gante Beinkleider von 1 Thlr. an, die feinften 
Weſten im neuesten Geſchmack, von 1 Thlr. an. 

Jagd⸗, Reiſe. und Schlafröde 
u. m. Artikel werden für jeden annebmbaren Preis 
weggegeben. i 

Saͤmmtliche HerremGarderobe»Urtiket find vor den 
beſten Meiſtern Berlins und unter unſerer eigenen Auf⸗ 
ſicht 2 26 und dauerhaft angefertigt, und ſind die 
Preiſe, da es keine Markt- eder Laden. Arbeit iſt, den 
gewöhnlichen Anpreifungen und Schreiereien durch lok⸗ 
ende Annoncen verhaͤltniß maͤß ig gleich. a 
H Grünbaum & Co. aus Berlin. 


Medoc⸗ und Rheinwein⸗Flaſchen, 
ſo wie alle Arten Bierflaſchen ſind billigſt zu haben bei 
909 . Kreßmann in Stettin. 


a 


* 


— — 


— 
N „ eee * 


ie. F. Meier & Co., 
Breiteſtraße No, 412— 13, 2 


empfehlen zum bevorſtehenden Markt ihr auf das? 
volftändighr oſſortirtes Lager 7 


geſtickter Gardinen 
Tüll und Mouſſelin, 

bruch. und glatter Gar: 
dinen⸗Mouſſeline in aten 


Breiten, Ä 


Glanz⸗Cambries, di wis} 
Auswahl der neueſten Deſſeins in allen Farben, * 
nebſt dazu paſſenden Franzen, Borden, Schnuͤ⸗ ? 
ren und Quaſten, 


x E44 = 
Möbel⸗Damaſte in zum 

wolle, Wolle und Seide, 
und verſtchern bei der reellſten Bedienung die bil 

ſten Preiſe. a 
„Auch während des Marktes verbleiben fle in ? 
ihrem Geſchaͤſts⸗Local, Breiteſtraße No. 412— 13. 2 


ee eee eee 


eee 


57 


N „„en 
„%½½·᷑ 


* 


e eee deere SE EI SEE ET 


Rur noch kurze Zeit 


x wird mit dem zu auffallend billigen Preiſen ſtatt⸗ 
: findenden Verkaufe aller Gattungen Tuche und ? 
+ Buckskin, wegen gaͤnzlicher Aufloͤſung einer Zucht 


2 Gabrit, fortgefahren und werden die Tuche, 
z ordinaire und mittel Gattung: 
15 bis 20 ſgr., feine und extra⸗ 
feine 1 Thlr. die Elle aun Sober, 
1 preife ausgeſchnitten; die Buck skins et⸗ 
was über. die Haͤlfte des ei⸗ 
: gentlichen Werths, di en. u el fr, 


* 


5% 


eee: 


21 Treppe boch, Ecke des Nauenmarkteg, 


TR 
— — — 


“= Große Stealiunder diebe Wige 


Nokmarft No. 759, 


m beim Schmiedemeiſter Herrn Seidel, 0 
aus der Fabrik von Carl F. W. Wieſe 

8 aus Berlin. I 8 
e Saͤmmtliche Artikel, als: Nuſſ. und 
Polniſche Ulederwürfe mit Gold⸗ und Silber⸗ 
O ſchnur beſetzt, Camailles, Mantelets, Kleidchen, 
FRoͤckchen, Höschen find nur nach der neueſten 
Mode, wie fie die heutige Zeit darbringt, gear⸗ 
5) beiter; außerdem findet man ein großes Lager ® 
von S eppdecken, wie auch Stepproͤcken für Das 
men, auch Haus⸗ und Morgenröden für Herren 
9 und Knaben, und mehrere andere Artikel“ Alle 
Sachen, nur von den modernſten Stoffen aufs 
dauethafteſte gearbeitet, werden ſehr billig ver⸗ 
kauft, und wird um gefaͤllige Abnahme höflichſt 
gebeten. EI 


empfiehlt 
der Schneider-Meiſter 


F. W. Luck II. aus Berlin, 


‚während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 


ötel de Russie, 
fein vollftändig affortirtes Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, beſtehend in Mänteln, Paletots, 
Sack⸗Paletots, Ueberroͤcken, Leibroͤcken, Weſten 
und Beinkleidern in den ſchoͤnſten Modefar⸗ 
ben, elegant und dauerhaft nach den neueſten 
Moden gearbeitet. 
Knaben⸗Anzuͤge 
nach den neueſten Moden, fowie auch Libree⸗lleber⸗ 
röcke, Herren⸗Haus⸗ und Reiſe⸗Roͤcke, und ein 
Sortiment von den fo vorzüglich dauerhaften 
Tricot⸗Unterzieh⸗Jacken u. Beinkleidern, welche 
etztere ſich wegen ihres guten Sigens deſonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſen. 
Jede Belle lung wird prompt und reell ausgeführt. 


Markt⸗Anzelg e. 5 
Den bevorſtebenden Markt werde ich wiederum mit 
einem bedeutenden Laget aller Arten Damenſchuhe und 
Kamaſchenſtiefeln beſuchen, worunter ſich vorzüglich die 
jest fo ſehr beliebten ruffifhen Schube auszeichnen. 
e Artikel find nach neueſtem Gefhmad elegant und 
dauerhaft gearbeitet. 
Mein Stand ift, wie früher, auf dem Neuenmarkt, 
Unis am unt 175 gr cn gunenreibe — 
ö } u irma verſehen. 
en RL IE ER W. Hannke aus Prenzlau. 


ee 


Beachtungswerth. 


Einem hohen Adel fo wis dem geehrten Publiko 
je ergebene Anzeige, daß ich den bevorſtehenden 
Jabrmarkt mit einem neu aſſortirten 


Manufactur- u. Mode- 
Waaren-Lager 
: beſuche. Das Lager iſt mit den neueffen und ger 
: ſchmackvouſten Fruͤhjahrs- und Som: 
imer⸗Gegenſtaͤnden aufs Reiche ausge, : 
: ſtattet, und erlaube mir beſonders auf mein großes? 
Etager in Schottiſchen glatten und: 
:faconn. Camlots, Mousseline: 
:de laine, Tſchuſans, Pariſians,: 
zengliſche und franz. Merinos,: 
Wiener und franzoͤſiſche Um⸗ 
ſchlage⸗Tuͤcher u. m. a. Waaren zu den 
: billigſten Preiſen aufmerkſam zu machen 


J. Teppich. 
Das Lager iſt aufgeſtellt am RA 
Roßmarkt No. 763° I 


2 beim Fleiſchermeiſter Herrn Hällner, 


enen manage EL 
SERIEN SPEPSESER 
3 Corſets für Damen. 

le 
2 Fabrik französischer, englischer 
& und Wiener Schnürleiber 


von 

. Lottner : 
% “Me ® Mer 

& 

22 empfiehlt ſich dieſen Markt wiederum mit einer 475 


aus Berlin 
eleganten Auswahl vorzüglich gut und bequem 
> figender Corſels neueſter Fagon, ſowie auch mit 
Stepp. unterröcken, ausgezeichnet gut und billig, 
Unterroͤcken von feinem Stoff, mit und ohne 
8 Falbeln, und weißen Beinkleidern für Damen; 


E. 


„„ 


neee eee 


„„ 


voraus 


Ses 


ebenfo empfiehlt derſelbe Stepp⸗Bettdecken in 
Seide und andern Stoffen, in geſchmackvotler 
Bl Auswahl. Die Preife find ganz billig geſtellt, 
fo daß Niemand das Lokal unzufrieden vers 
RE 55 wird. t 
457 er Stand iſt wie immer noch im Hauſe 225 
des Herrn Malbrane, dicht am Roßmarkte 
No. 708, der klauen Domſtraße gegenüber. 88 


8 60 


1 “Tr * 

: Ausverkan 
gänzlicher Aufgab 
des Detefl-Geſchafts 


der 
Tech- Handlung 


von 


* 
Seelig Moses, 
Heumarkt No. 27. 

Die Vorraͤthe meines Tuchlagers will ich wegen? 
gänzlicher Aufgabe desſelben räumen. Um dies 
möglichſt Ichnell bewerkſtelligen zu können, verkaufe: 
ich dieſelden, beſtehend in extrafeinen Nie-: 
der ländischen, feinen. mittel und: 
z ordinairen Tuchen, wüfel. Sibe-} 
triennc, Coiting, Buckskins, Westen-% 
stoffe in Wolle, Seide, Pique und: 
:Bammet in den modernſten und gargbariten $ 
2 Farben und Muſtern, zu und unter den Einkaufs-: 
7 preiſen. z 5 
2 Wenn ich, wie dies bei den ſogenannten, : 
2 jetzt in Maſſe vorkommenden Aus verkaufen ans 
2 noneirt wird, keinesweges aber geſchieht, nicht zur ; 
2 Hälfte des Koſtenpreiſes zu verkaufen vers, 
2 ſpreche, Jo iſt die Urſache hiervon, daß mein La, 2 
2 ger nur in durchaus zveeller tadelfreier: 
: Wanre, wofür das mir ſtets in fo reichlichem ? 
2 Maße zu Theil gewordene Vertrauen buͤrgt, ber} 
2 ſteht, und nicht durch eigens dazu gemachte Uns} 
: kaufe von ſchlechten, feblerbaften Waaren zuſam⸗ 
2 mengefegt iſt und ergänzt wird. 

Ich werde den guten Ruf meiner Handlung 
auch während des Ausverkaufs zu erhalten mich : 
beſtreben und lade ein ſchaͤtzbares Publikum zu 
recht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein. 

Der Verkauf geſchieht nur gegen gleich baare 
Zahlung und zu unbedingt feſten Preiſen. 

„ Seelig Moſes. 

Ich bin auch geneigt, mein Geſchaͤft unter ? 
vorlbeilbaften Bedingungen aus freier Hand zu? 
verkaufen. 2 

Wäbrend des Jahrmarkts wird der Ausverkauf 2 
"nur in meiner Bude, in der Moͤnchenſtraße vor} 
i dem Landſchaftshauſe, fortgeſetzt. 2 


Ey POTT I TE 222220 DE TTS SE zo 


Rückart's Strohhut-Fabrik, 


in Berlin Gertrautenſtraße No. 24, 
empfieblt zum bevorſtehenden Stettiner Markte ihr 
woblaſſortirtes Lager aller Arten Damen», Herren⸗ und 
Kinder, Strobbüte in den neuen diesjährigen Formen, 
en gros und en detail, zu billigen aber feſten Preiſen. 

s neu und zweckmäßig zeichnen ſich unter andern 
Damenbüte a la Dorette zu dem billigen Preiſe von 
25 far. aus. 8 5 
„ im Hotel de Russie, Louiſenſtraße 

0. 752. 

Beſtes Schwed. Eiſen in allen Dimenfionen, fo wie 
Material. und Colonial⸗Waaren empfiehlt iu billigen 
Preiſen €. W. Streblom in Gollnow. 


* eigettttst n 


wegen 


e e eee 


„%%% tene 


* 
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== Markt- Anzeige 


von 
N ielke . 
J. G. Mielke aus Frankfurt a O, 
* eſitzet der . 
Neuen Dampf-Chocoladen-Fabrik. 
Ein hochgeehrtes Publikum Stettins bat meine Fabri⸗ 
kate mit immer ſteigerndem Beifall aufgenommen, wel⸗ 
ches mich denn auch veranlaßt hat, zu dem bevorſtehen⸗ 
den Frühjahrs⸗Markie die ER 
feinſſe Vanille⸗Chocolade von 123 bis 25 fgr.,. 
deegl. Gewürz⸗Chocolade von 74 bis 15 ſar., 
desgl. GefundheitssChocolade, mit auch ohne Zucker, 
ſo wie Osmazom⸗ oder Beuillen⸗Cpocolade, Islaͤn⸗ 
diſch⸗Moos⸗, Ceylon⸗Moos⸗, Cartageen⸗Moos⸗ 
Choecolade, Chinas, Eichel⸗ und Althee⸗Chocolade, 
Wutm⸗Chocolade für Kinder zum Roheſſen, 
Jagd⸗ und Reiſe⸗Chocolade, 
Witz⸗ und Deviſen⸗Chocolade, 
Racahout des Arabes, und das fo ſehr beliebte 
Chocoladen-Pulver; 
ferner eine greße Auswahl der feinen Gonfitüiren, als: 
Macronon, gebrannte Mandeln, Vanille Plägchen, Va⸗ 
nilles und Magens Merfellen, Zuderbrod, Zimmt⸗ und 
Checoladen-Stangen, - 
„aecht Ostindischen Ingber,“ 
; mit Zucker candirt, 
Wiener Herren-Kuchen ꝛc.; 
„Bonbons,“ i 
Vanille⸗, Citronen⸗, Malıs, Moorrüben⸗ und Btuſt⸗ 
„Bonbons, fo wie Althee⸗ oder geſpickte Maikäfer, 
hierher zu bringen. , i 
Ueber die Vorzüglichkeit meiner Fabrikate ſoricht ſich 
der Königl. Geheime Regierungs- und Medizinal⸗Rath, 
Herr Dr. Frank W e ee aus: 
tt 


e ſt. 
„Die in der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik des Herrn 
„FJ. G. Mielke hierſelbſt verfettigten verſchiedenen 
„Chocoladen find nicht allein von mir wiederholt un⸗ 
„terſucht und geprüft worden, ſondern ich habe mich 
Hauch von ihrer Zufammenfegung, der Wahl der das 
‚AM verwendeten Materialien, und der Bereitungsart 
„derſelben anſchaulich unterrichtet. Nach der gewon⸗ 
„nenen Ueberzeugung kann ich die „vorzügliche 
„Güte“ dieſer Fabrikate befunden, und nehme daher 
„gern Veranlaſſung, die ſelben als in jeder Beziehung 
„preiswürdig zu empfehlen. 5 
„Gleichfalls verdienen die von dem Herrn J. G. 
„Mielke bereiteten Moorrübens, Maljs und Brufts 
„Bonbons, als heilfam bei Huſten und Bruſt⸗ 
„leiden, betens empfohlen zu werden. N 
„Frankfurt a. O., den 21ſten Mär 1843. 
I.. S.) a Dr. Frank, 
Königl. Geh. Rear u. Medips Rath. 
Auf Chocoladen wird der Fabrik Rabatt gegeben Wie⸗ 
derverkaͤufer finden zu den An vo fin! es 
Lager. Der Stand iſt unverandert in der großen Bu⸗ 
den⸗Reihe auf dem Roßmarkte. 
„ G. Mielke. 


Rothen ee und 12550 — 9 Kir 
„Sie- Leinſaamen zu billigen n bei 
ent Krad ebene e eee 


J. G. Graeser 
aus Leipzig 
verkauft in Stettin wahrend der Marktzeit 4 
reines, unverfülschtes, ächt orientalisches 


— 

NMosen- Oel 

(veritable huile de rose orientale), 
das Flacon in fhön geſchlifferem Cryſtallglas, mit und 
ohne goldenem Etuis, zu 10 und 20 fgr., 1 und 2 Thlr. 
Dieſe koͤſtliche Eſſenz, welche wegen ihres durchdrin⸗ 
genden, hoͤchſt angenebmen Moblgeruchs unbedingt als 
einer der vorzuͤglichſten Parfüms in der Toilette der 
feinen Welt gelten darf, wird mit Gebrauchs Anwei⸗ 
fung, wie fie in der Turkei verbraucht wird, abgegeben. 
In einem Flacon zu 2 Tolr. befindet ſich fo viel Roſen⸗ 
Oel, daß man Kleider, Waͤſche und Zimmer mebrere 
Jahre im ſchoͤnſten Roſengeruche erhalten kann; die 


kleinern Flacons ohne Etuis reichen zu demſelben Bedarf 


ein ganzes Fahr aus. 
Auch erhaͤlt man daſelbſt 


Droguist Graeser's 
patentirtes aromatisches 
Brüsseler Wasch- Wasser 


(Eau cosmötiqgue aromatique de Bruxelles), 
das Glas mit Gebrauchs⸗Anwelſung zu 173 u. 25 far. 
und 1 Thlr. 5 ſgr. Dieſes vertreffliche Staͤrkungs⸗ 
mittel, erfunden von Dr. Friedrich, wirkt ſichtbar ſchnell 
und wohlthätig auf das Organ der Haut. Es erhält 
und verſchafft nicht allein eine zarte, weiße und ebene 

aut, ſondern bringt ſelbſt die nur dem jugendlichen 
lter eigenthuͤmliche blühende Friſche in derſelben wies 


der zurück. Sommerſproſſen, fo wie alle andere 


rothe und gelbe Flecken in der Haut verſchwinden durch 
den Gebrauch des aromatiſchen Waſch⸗Waſſers ganzlich. 
Ferner erhaͤlt man daſelbſt 


Londoner Perl-Macassar-Oel, 
| die Flaſche 30 far. 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich im Hötel de Russie, 
Louiſenſtraße No. 752. 


G. Teuscher jun., 
Korbw¾aaren- Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zum bevor⸗ 
ſtebenden Jahrmarkte eine große Auswahl feiner Korb» 
Möbeln und alle in dies Fach einſchlagende Artikel. 

Sein Stand iſt in der Loufſenſtraße. 


BI SS NENNEN ARE TEE 


: Polirte Vogelbauer : 
KAUhhhrF rn 
in 6 geſchmackvoſten Formen und verſchiedenen Preiſen 
find jetzt wieder in ſehr großer Auswahl angefertigt 
und empfiehlt billigſt ebr. Weybrecht, 
10 ' rapen 
Harzer Kanarien⸗Voͤgel in großer Auswahl bei 
er Frede, Weybrecht, Grapengießerſtr. No. 167. 
Rothe und weiße Kleeſaat, Thimothee nebſt verſchie 
denen ae e bei Carl Piper. £ 


Keferftraße No, 167. 


"Ww.BRoy 


Strickgarn⸗ il Shan str 
rickgarn⸗ und Stru N 
En - Sabeitan, Ui gs 


empfiehlt fein Lager wollener une, 


lener Strickgarne, ualicher, Güte 
16 Draht, von vorzuͤglicher Güte 


und in allen nur möglichen Melirungen. 
Vigogne- Wolle in grau und weiß. 
Ferner empfieht derſelbe fein Lager 


geſtickter und gewebter 
Strümpfe, 


letztere den geſtrickten an Haltbar⸗ 


keit gleich, Herren-, Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 


ſchuhe, Unterjacken und Unterbeinkleider, Herren, Das 


mens und Kindermuͤtzen, Kinderſtiefeln und dergl. Artikel 
in beſonderer großer Auswahl. 

Für Wiederverkäufer a 
empfehle ich beſonders mein Lager baumwollener Strick, 
ſtrümpfe, fo wie obige angeführte Artikel zu eben den⸗ 
1 6 als meinen geehrten Abnehmern auf 

en Meſſen. 
Stand: auf dem Roßmarkte, der Koͤniglichen Bank 
gegenüber. 
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? Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige,? 


“daß unſer Lager von Saͤchſiſchen und Schweizer ? 


Stickereien, «Camails 
Fichus, Broches, Unterbind⸗ ? 


: fragen, ruſſiſchen Hemdchen, Laͤtze, Manfchetten f 
auf Mull und Tüll; von Achten Batiſt⸗ = 


:tüchern, glatt, à la ririere und geidh; 
zZ von gewebten weiß baumwollenen Strüm⸗ 


fen aus den anerkannt vorzüͤglichſten ſach⸗ 
iſchen Fabriken, und allen anderen weiß baum⸗ 
wollenen Waaren durch Empfang unſerer Leipzi⸗ 
ger Meßwaaren auf das kompletteſte aſſortirt iſt, 
2 und verſprechen die billigſten Preiſe. A 
ö .F. Meier & Comp., 
Breiteſtraſſe No. 412-13. 
BB SE 1 5 a A 2 5555755 
Delicate Teltauer Rübchen 
bei Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No. 565 
Suͤß ö ee Ze fo wie fehöne fette 


ter billigſt N 
EUR Cart Betſch. gr. Wollweberſtr. No. 555. 


** 
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Neue Erfindung, 


wodurch das Schleifen der Raſire und Feoermeffer, 
ſo > oe Seuraifehsanatemifßen Schneide⸗In⸗ 
ftrumente, auf Steinen unnsitzig wird. 
Der Erfinder der chemiſcherlalliſchen Streichrieme 5). 
J „ 


ö Goldſchmidt, 
Alexanderſtraße No. 47 in Berlin, 


5 hat, neuerdings einen 
prismatiſch⸗ magnetiſchen 
Apparat 


funden, welcher die wichtigſten Bedingungen eines 
en erfüllt, indem Fr 4 2 
Maſit⸗ und Federmeſſer, fo wie chiruralſch⸗anato⸗ 2 
iſche Schach ane den böchſten Grad 2 
n Schaͤrfe und Feinbelt wieder erhalten, und es? 
ſchieht dies in einer ſoſchen Schnelligkeit, daß ein : 
ehrmaliats Auf⸗ und Abſireichen hin-eicht, um? 
n Zweck zu erreichen, und Jedermann iſt im? 
tande, wie auf einem gewohnlichen Riemen es? 
elbſt zu bebandeln. —, Es hat die Vetzüge gegen 2 
as Abziehen oder Schleifen auf Steinen, daß ſich ? 
ie Meſſer durchaus nicht abnutzen, indem der? 
Stahl nicht irritirt wird, und den EchneidesInftrus } 
keine Nachtheile jugefügt werden. Der ? 
2 Grad der Schärfe, welchen die ſtumpfeſten Schneider 5 
2 Inſtrumente auf dieſen Siteichriemen erhalten, if £ 
2 der Art, daß der zartfühlendſte Bart beim Nafiren : 
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2 ſich befindet, und auf dieſe Wefſe wird jede Qual, : 
2 über die fo oft beim Raſiren gefeufjt wird, befeitigt. 2 
2 Auf der diefem Apparat beigefügten Kupferplatte : 
: wird, mit Hülfe der dazu gehorenden Magnet⸗Com⸗ 2 
2 poſition, der dicke runde Schnitt, eben fo die kleinen? 
+ Scharten und andere Unregelmaͤßigkeiten am der? 
2 Schneide herausgebracht, was beforders für Bewoh⸗ # 
2 ner kleiner Staͤdte und des platten Landes um fo} 
: erwuͤnſchter fein muß, da die früher noch obgewalte⸗ & 
sten Mängel durch dieſen vollkommenen Selbſiſchlei⸗: 
: fer ganzlich verſchwinoen. 2 
: Diejenigen Herren, die bereits im Beſitze unſeret? 


* 


2 

: den 1 7 
prisma ſſch⸗magnetiſche Scharfer, incl. Metallplatie : 
F 

: dieſer Riemen i i Johre. 2 

5 Mis einer Auswahl der vorjüglihften Engliſchen 
1 


*) Weiche 1837, 1838. 1839 und 1842 in Vers 
lin, London, Paris und Wien öffentlich belobt wor⸗ 
den. find, Breveis und Patente erlangt haben. 


z nie fpücen wird, daß ein Meſſer auf dem Geſichte }. 


2641 6 . 


Raſirmeſſer, für deren außergewoͤhnliche Qualitat? 
ich gataniire, werde ich diesmal verſehen fein, und? 
namentlich aus den berüt mien Fabriken von John: 
Barber, James Bingham, Zobnfon u. d. m. 

Die Preiſe find pro Stück 8 far, 15 far. 
20 far, 1 Thlt. und 1 Thlr. 15 for. von dem 
beſten Indiſchen Woez⸗Stahl. 

J. P. Goldſchmidt aus Berlin. 
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An das ſchreibende Publikum. 

Die Herten Beamten, Kaufleute, Akademiker 
und ſonſtiges reſp. Publikum, welches viel mit 
Schreiben befchäftigt if, können für dielen Gente; 

eine glückliche Mequifirion machen durch 
E. Mitſchels aus London 
neuerer Zeit im eivilifirten Eurepa berühmt gewordene 
Metallſchreibfedern, 
: welche der eigenen Zurichtung wegen, theils durch % 
: Compoſition der Metalle, theils durch die Schleif- £ 
Zart fo beſchaffen find, daß fie für 60 bis 70 ver⸗ 
ze ſchiedene Schriftarten und auf jedes Papier ſich 2 
b eignen, und zwar fo, daß ſelbſt Perſonen, denen es 7 
7 früher unmoglich war, mit Stahlfedern zu ſchrei⸗ # 
* ben, ſich mit Wohlgefallen hieran gewöhnen und die * 
+ beſten Gaͤnſekiele gern enbebren. Der Agent des 
zen Hauſes, wird hier mit einem aſſoctirten X 
2 Lager dieſes Fabtikates zum nachſten Markt den x 
+ 23ſten d. M. in Stettin eintreffen und in einer z 
2 Bude, die naher bekannt gemacht werden wird, 2 
"während 6 Tage Verkauf halten und um jeder irs 2 
z rigen Meinung und irgend einer Aufſchneiderei vors £ 
z ubeugen, wird derfelbe entweder bereitwillig vor : 
: dem Ankauf unentgeldlich Proben bergeben, oder 
2 jede paſſende Gattung im Verkaufslokal durch vors * 
2 heriges Probiren ausſuchen laſſen. Die Preiſe 2 
: ſind auffallend billig geſtellt, und werden ſolche x 
* Grosweiſe, a 12 Dutzend, von 5 ſgr. bis 2 Thlt. & 
Z abgegeben. 1 — 
N N ‚—τοπ.² lll eee Je 


Die Berliner Tapiſſerie-Waaren⸗-Hand⸗ 
lung am Heumarkt No. 48 verkauft ange⸗ 
fangene und vollendete Stickereien, Cana⸗ 
vas, Wolle, Seide, Perlen ꝛc. zu bedeutend 
billigeren Preiſen wie bisher. r 

Beſtellungen auf Stickereien und Garnituren werden 
prompt und billig ausgeführt 

Sardinen-Berzierungen im neueſten Geſchmack, 
als: Gallerien, Stangen, Quaſte, Ringe zc.,. 
Wachsleinen, Wachsparchend zu Moͤbelbezügen, 
Porzellane, als: Taſſen, Vaſen, Teller, Fi⸗ 
guren 2c., Offenbacher Lederwaaren, Fenſter⸗ 
vorſetzer, Galanterie-Waaren jeder Art, werden, um⸗ 
das Lager zu verkleinern, zu bedeutend heruntergeſetzten 


reiſen verkauft 
8 Heumarkt No. 48. 


Goldrahmen in allen Breite werden ſchnell gefertigt 
bei 5. P. Kreß mann in Stettin, 


rate 


„6 „% „„ „„ 
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wollener, baumwolliner, leinener u. Vigognia⸗ 


Strickgarne und Strumpfwaaren. : 
Die Strickgarne find aus dem beſten engli⸗ 
ſchen Geſpinnſt gefertigt, von egalem, runden 


gem Gewicht; beſonders empfehle ich die 64 und 
Sfachen melirten Garne. : 


2 Damen- und Kinderfirhmpfe in jeder nur vor⸗ 
kommenden Größe, Staͤrke und Farbe, noch | 2 


Auch findet ein geehrtes Publikum eine reiche 3 
Auswahl 


geſtrickter Strümpfe? 


im allen Größen, Jaͤckchen, Muͤtzchen und ge⸗ 
baͤkelter Schnüͤrleiber für Kinder. 3 
Geſtast auf das mir bisher geſchenkte Wer, 8 
trauen, verſpreche ich den mich Beehrenden bei \ 


durchaus reeller 


Waare 


Beachtungswerthe Anzeige. 

Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ich ein 
wohlaſſortirtes Lager von Berliner Geſund⸗ 
heits⸗Geſchirr und ſchoͤnem dauerhaften Por- 
zellan, ähnlichen Steingut⸗Waaren der beſten 
Fabriken. Ich verkaufe ſolches alles in en gros 
ſo wie en detail zu ganz billig herabge⸗ 
ſetzten Preiſen, mit der Bitte um geneigten 
Zuſpruch. 

Der Stand iſt am Bollwerk, bei Schmidt's 
Ausfall. ö 


Heidenreich aus Berlin, 


öchft beachtungswerthe Anzeige. 
® Verkauf | 
aus erſter Hand. 


Um den Wunſchen unſerer geehrten Kunden auf bie⸗ 
. Platze zu genügen, beziehen wir kommenden 

arkt mit einer — Auswahl Manufaktur⸗ 
und Modewaaren. 

Durch eigene Fabrikation und durch Einkauf in den 
erſten auswaͤrtigen Fabriken, ſind wir in den Stand 
geſetzt, die Preiſe fo zu ſtellen, daß wir, wie in Ber⸗ 


lin, auch in piefigem Orte unſern Ruf fuͤr billig 
behaupten koͤnnen, und empfeblen daber 


folgende Waaren zu ſehr billigen Preiſen, als: ein be⸗ 
deutendes Lager „ und 2a gr. franz. und Wiener ges 
wirkte Umfchlagetücher in einer Auswahl von mebreren 
100 Stüd, zu 22, 3, Mr 5, 6, 7, 8 bis 18 Thlr., 
desgleichen Berliner Fabrikat von 20 far. an bie 5 Thlr. 
neueſte Stoffe zu Kleidern in Crepp Aſſandrin, Crepp 
Garcia, Crepp Brilfantin, den fo beliebten Stoff Crepp 
Milanollo, von 5 fgr. an bis 124 ſar., geſchmackvoliſte 
Monsseline de laine-Moben, a 13, 21, 34, 44 bis 
8 Thlr., ſchwarze, kornblaue, braune und karrirte Cams 
lotts, von 4 gr. an bis 171 fgr., feinſte Kleiderkattune, 
a 14, 2, 23, J tis 54 gr., 4° gr. ſchwarz feidene Um⸗ 
ſchlagetuͤcher von 6 Thlr. an bis 10 Thlr., ſchwarze 
couleurte ſeidene Long⸗Sbawls von 3 Thlr. an bis 
10 Thlr., ſchwere feidene Taſchentuͤcher, 1 groß, a 174 
gr., 1 Thlr. bis 1} Totr., wollene und 8 Cra⸗ 
vattentücher. Eine Auswahl weißer Waaren, als: weiße 
brochirte Mullkleider von 2 Thlr. an bis 5 Thlr., Kra⸗ 
gen, Kragentuͤcher, Taſchentuͤcher zu ſehr billigen Preiſen. 

Unſer Verkaufs-Lokal befindet ſich Roßmarkt No. 
718 a, im Haufe des Herrn Rudolpb. 


L. E. Violet & Co., 
Fabrikanten aus Berlin. 


Die allergroͤßte und Haupt⸗Schnüͤrleiber⸗ u. PR 
Röcken, Fabel von 1 Stepp 


€. Neubert in Berlin, 


Kloſterſtraße No. 50, 2 
empfieblt allen Damen zum bevorſtehenden Markt eine 
roße Auswabl von eleganten und bequem ſitzenden 
rſets in den allerneueſten Pariſer und Wiener Fa⸗ 
song, fo wie auch Kinder⸗Leibchen und Leibbinden, uns 
ſtatt der Wickelbaͤnder. Auch it die roͤßeſte Auswahl 
der brillanteſten Steppröcke und Sina enkittel in allen 
nur moͤglichen Farben vorhanden, ſo wie auch Stepp⸗ 
de ee ade a Preifen. e 
Mein Budenſtand if, wie immer, auf dem Roß 
markt, vor dem Hauſe des Herrn Laage. 


Caffee's von 51 bis 9 far., Raffinaden a 33 far. 
das große Pflaumen, frifhe Kochbutter Fr — 
feine Stückenbutter a 9 fer, ſo wie ſämmtliche Mater 
tialwaaten in beſter reeller Qualität empfiehlt billigſt 

E. H. Sponboli, Hagenſit. No. 34. 


Einem bohen Adel und dae e ‚ers, 


laube ich mir hierdurch die ergebenſte Anieige zu machen, 
daß ich den bevorſtehenden Markt zum erſten Male mir 
meinem gut aſſorrirten Lager, aller Gattungen weißer Waa⸗ 
ten und Möbel Stoffe beziehe. Daſſelde iſt mit den 
neueſten geſtickten, tambcurirten und brochirten Gardinen, 
mit und obne Bordüren, weißem glatten und karricten 
Mouſſelin, Moͤbel⸗, Glan, bedruckten und glauen ro⸗ 
tben Schweizer Kattunen, weißen und roulenrten Gars 
dinen⸗Franzen und Borten, desgleichen Duaflen, Hal⸗ 
tern und Schnüren, _feht ne Bronce⸗Galletien, 
fo wie mit einer großen Autwabl Bronte⸗Quaten und 
allen Arten Btonce⸗Gardinen⸗Venierungen, dedtuckten 
und glatten Köpern, ſchottiſchen Batiſten, glatten und 
faconnirten Mulls, glatten und kartitten Linons, Garen, 
Larletans, TUNG, geſtickten Kragen, Vellerinen, Cbemi⸗ 
fettes, Hauben und Taſchentüchern, Damaſte B iſchdecken, 
weißen und totben Damaſl⸗ und Piqué⸗Beitdacken dc. de. 
verfeben. Der Raum geſtattet nicht, ſaͤmmtliche Gegenſtände 
meines Lagers aufzuführen und bitte ich daher den hohen 
Adel und das hochgeehrte Publikum, ſich von der Reich 
haltigkeit deſſelben zu überteugen, i 
Ich werde es mir zur Mrenglien Pflicht machen, die 
gewiſſenhafteſte Bedienung mit den billigſten Preiſen zu 
verbinden. Das Verkaufs- Lokal iſt im Haufe des 
Schmiedemſtr. ee Schmidt, Louiſenſtr. No. 753, 
gegenüber dem Hotel de Prusse, parterre links. 
S. Rudolphſobn aus Berlin. 
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Wirklicher Ausverkauf 


: des Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗Lagers? 
fo wie fämmtlicher 
Frühjahrs⸗Bournouffe, Camails und 
Mantelets 

aus der Fabrik von 
Hartwig Hoertel in Berlin, 
Wegen aänjliber Aufloͤſung des Geſchaͤfts ſollen 
2 die fehr bedeutenden Beſtaͤnde der obigen Hand: 


: lung auf dem hieſigen Frühjabts⸗Markt zu außer⸗ 
2 gewöhnlich billigen Preifen verkauft werden und wat: 


die feinſten franzoͤſiſchen und Wiener 
a Umſchlagetuͤcher 

in Tapie, Indour, Cachemir und Thybet dreché, 

a Stück 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18 bie 24 Thlr., 

12 gr. damaſſitt und glatt ſeidene Tuͤcher, u 5, 8 


„„.“ 
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bis 14 Tolr., 

3 Bit. gt. damaffirt wollene Tücher, a 23 bis 
5 Tolt., 

1 bie En gt. fransöfifche Cheniles Tücher, a 14 und 
2 Thlr., 3 


1 bie 42 br. couleurt und ſchwart feidene Stoffe? 
von 25 for. an, Re 8 
1 br. Glan⸗Camlots, Mebairs, Percal de laine? 
zn feine fächfifche Thnbers, a 123, 15 dis; 
20 ſax., 5 ; . 2 
1 br. Ccepp Aſſandra, Brillantine, Pekins und; 
karrirte Camlets, a 6, 74 und 10 far., 7 
4 br. ertta feine bedruckte Thybets, die 15 jan; 


*. 


gekoſtet, a 73 ſgr., 


„„, 
* 


333. 


200 Stuͤck f br. franz. Jaconnets, 
und feine Petcal⸗Kaltune der neueſten Deſſeins, % 
„ 5, 73 und 10 for, 7 

500 Stuͤck 4 br. feine Kleider⸗Kattune: 
: der neucſten hellen und dunklen Muſtet, für deten ? 
: aachtheit gatantirt wird, a 23 3, 4 und 5 far., 2 
Damen⸗Bournouſſe, Camaits u. Mantelets: 
nach den neueſten Patiſer Modells, 

von ſchweren ſeidenen Stoffen, a 8, 10, 14 bis? 
18 Thlr., 


*** 


von den neueſten wollenen Stoffen, a 4, 6, 8 und 
10 Thlr., 7 
eine Parthie äußerſt ſauber gefteppte 


Bettdecken, 

a 22, 3, 4 und 5 Thlr., { 
eine Parthie Herrin: Sclafröde 
von 2 Thlr. an, ꝛc. 

Es il der ſeſte Entſchluß, mit ſaͤmmtlich oben 
* bemerkten Waaten auf dieſem Markt iu räumen; : 
* weshalb die Preiſe fo außerordentlich billig geſtellt x 
2 find, daß ſich gewiß keine zweite Gelegenheit findet, £ 
: gute und ſolide Waaten fo preiswürdig eimukaufen. 2 
Im Gaſthofe zum Brandenburger Hauſe 
bei dem Herrn Wolter, 
Bollenſtraße No. 762, am Roßmarkt, 
befindet ſich das Lager. 
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Alles nach den neuesten 
Wiener & Pariser Modellen. 


F. Radlofl aus Berlin, 
Damen: Hut: u, Hauben-Fabrif. 


Indem ich um recht zahlreichen Beſuch bitte, zeige 
ich hierdurch ergebenſt an, daß ich den bevorſtehenden 
Markt mit den neueſten und eleganteſten Damen, Huͤten 
in Seide, Strob, Cröpe und Batiſt, mit den feinſten 
Neglige-, Putz- und beſonders buͤbſchen Braut-Haͤubchen, 
fo wie mit den feinſten Kragen, Blumen und Band 
beſuchen werde. 

Als auffallend billig empfehle ich ſeidene Huͤte von 
1 Thlr. 10 far. bis 6 Thlr., italienifche oder Corde-Huͤte 
von 1 Tblr. 20 far. bis 7 Thlr., Reis⸗Strob- und 
Batiſt⸗Huͤte von 20 fgr. an, reich garnite Hauben von 
15 ſgr. an bis 5 Thlr., ſowie noch verſchiedene andere 
huͤbſche Modeſachen ebenfalls erſtaunend billig. a 

Mein Gefchäfts, Lokal iſt wie immer im Haufe des 
Schubmachermeiſters Herrn Helm. am Roßmarkt, dem 
Brandenburger Hauſe ſchraͤg uber. a 


Johann David Wagner, 
aus Gränbaynchen bei Zſchopau in Sachſen, 
empfieblt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markte mit 
einer guten Auswahl von Spielwaren, Penalen, bunten 
Zuckerſchachteln, Satz⸗Kiſten, Satz⸗Schachteln ꝛc. zu den 
moͤglichſt billigſten Preiſen. 
Das Lager iſt Speicher No. 10 am Bollwerk, beim 


Herrn Georg von Melle. 
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: : Haupt: Magazin 2 

fertiger Kleider 
3 Herren 

Bernh. Flatow 


aus Berlin. 


Einem boch: uverehrenden Publikum hier und ? 
: außerhalb beehre ich mich hierdurch ganz ergebenft # 
j 2 anzuzeigen, daß ich den bevorſtehenden hieſigen? 

: Markt mit einem eben ſo großartigen als vollſtaͤn⸗ 


* digen Lager aller Gattungen 


elegant gearbeiteter 


Klceidungsſtücke 


eſuche. Mit den neueſten Pariſer und Wiener 
Moden verſehen, empfehle ich eine überraſchend 
große Auswahl Ä 

von eleganten Ueberroͤcken, Leibroͤcken, 
verſchiedenen Formen Fracks, Fruͤh⸗ 
jahrs⸗Ueberwürfen, Sommerröcken und: 
Sommer Paletots; die allerneueſten? 
franzoͤſ. Buckskin⸗ und Sommer- Bein ; 
kleider, und hoͤchſt elegante Velten? 
von den allerneueſten Stoffen, fo wie? 
‚überhaupt Anzüge für alle Jahreszeiten; 
in reicher Auswahl, 
In Betreff der billigen Preiſe enthalte ih mich 2 
aller näheren Angaben derſelben, füge indeß die? 
Verſicherung hinzu, daß ich bei vorzüglich ſauberer ? 
Arbeit jeden der geehrten Käufer ſtreng reell und ; 
billig bedienen werde. 


Mein Lager befindet sich im} 
Hause des Schlosser-Meisters: 
Hrn. Markurth, Louisenstrasse: 
No. 755, parterre. 


Bernhard Flatow 
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Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, große und kleine 
Koch⸗ auch Futter Erben, Bohnen, Wicken, ferner 
Roggen⸗Kleie und Futter Mehl billigſt dei . - 

8 8 Carl Piper, 


* 
Sorten graue Sack⸗ und Futter⸗Leinewand, 
er Ei a ebnen 
g Carl Piper. 


* eee are ee wre 
E. Austrich aus Paris 
wird zum nächſt bevorſtehenden Markt in Stettin 
den 23ſten eintreffen und nur 6 Tage und nicht 
: länger daſelbſt verbleiben mit feinen 
: Schmud- und Toilette⸗Gegenſtaͤnden von 
: fünftlichen Brillanten, Imitation de Dia- 
Zmants, Smaragden, Rubins, Topaſen ꝛc., B 
: beſtebend in Halsgeſchmeiden, Ohrgebaͤngen, Rin? 
2 gen, Bracelets, Collier⸗Schloͤſſern, Broches, Buſen⸗ 2 
& nadeln te., welche an Pracht und Schönheit den? 
5 Produkten der Natur nicht nachſteben, und iſt man 2 
„ım Stande, denſelben Zweck auf eine nicht fo koſt⸗ 2 
2 ſpielige Weiſe zu erreichen. 
Die Auſchende Aehnlichkeit iſt von der Art, daß 
ſeloſt Sachkenner erſt nach technischer Unterſuchung 2 
zur Ueberzeugung der künſtlchen Nachahmung ger? 
+ langen koͤnnen. 3 8 2 
2 Die Bude wird genauer bezeichnet. 2 
4 
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Das Berliner . Soldin enn 
von B. Soldin 

empfieblt zum bevorſtebenden Jahrmarkte folgende Ge⸗ 

genſtaͤnde zu ungemein billigen Preiſen: 

Sommerfaͤcke in allen Farben, von den neueſten Stef⸗ 
fen, von 21 Thlr. an, 

Tuchroͤcke in allen Couleuren, vom feinſten Nieder: 
laͤndiſchen Tuche, von 6 Thlr. an, 

Camlott- und andere dauerhafte Palitots und Roͤcke, 

ut anſchließend, zu enorm billigen Preiſen, 

Soße. Weſten, Haus- und Schlafröcke zu erſtaunend 
bill gen Preiſen. 

NB. Da oben genannte Handlung während: der kur⸗ 
zen Zeit ibres Beſtehens ſich eines ſehr guten Ver⸗ 
trauens erfreut, fo bofft fie zum bevorſtebenden Jahr⸗ 
markte um fo mehr darauf rechnen zu können, indem 
fie ſich verpflichtet, jedes von ihr gekaufte Stuck, welches 
nicht paßt, umzutauſchen; auch wird für dekatirte Waare 

arantirt, welches doch nur ſelten bei fremden Werkäus 
ern der Fall iſt. Ein geehrtes Publikum welle ſich 
daher gütigſt fowoht von der Reellitaͤt der Handlung, 
ſowie auch von den enorm billigen Preiſen überzeugen. 
Beſlellungen jeder Art werden in 24 Stunden p nktlich 
ausgeführt. Aufträge von außerhalb, mit Beifügung 
des Betrages, werden übernommen und prompt beforat, 

Das Lager befindet ſich Moͤnchenſtraße No. 408, beim 
Fuhrbherrn Pagel. 0 


- Friſche Butter 

in 4 Pfd.⸗Stücken a 31 und 32 ſgr., ausgeſtochen pr. 
fd. 5, 53 und ö ſgre, faure Gürken, pro Schock 8 fgr., 
Sardellen⸗Heringe, a Pfd. 1 far, Fett⸗Hering für 


1 gr. 1 bis 12 Stück, Chriſtianſa Anchovis pr. Pfd. 


3 ſgr., ſchoͤnſte franzoͤſiſche Pflaumen, a Pfd. 2 (gr., 
und alle Material⸗Waaxen billigſt bei 
e Brunnemann & Comp., 
Hühnerbeinerſtraße No. 942. 
Mehrere Ladungen Kölner Sycup und Zucker in bes 
kannter ſchönen Qualität, hade ich jegt an der Stadt, 
was ich meinen teſp. Geſchaͤftsſteunden hiermit ameige. 
£ 2 Augnſt Lindau. 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 48 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


* 
— 


Bekanntmachun s. 
6 Wir beebren nr einem hochgeehrten Publiko erges 
enſt anzuzeigen: > 
en Au sſtellung der weiblichen Arbeiten Diens 
flag den Bſſen de, Abends 6 lte, geſchloſſen wird, 
am Mittwoch den Jaſten d., Nachmittags 3 kor, die 
Verlooſung und Donnerſtag Vormittags 11 Uhr die 
Bertheilung der Gewinne ſſatt haben wird. 
Dcr Frauen- Verein. 


f zielle Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. i 

Die mit dem Königl.Mferdebagger in den ſchiffbaren 
Gewäſſern des hieſigen Regierungsbezirks, einſchließ lich 
des Haffs, auszuführenden Baggerungen ſollen auf 
das Fahr 1844 dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
überlaffen werden, wozu ein Submiſſtonstermin auf 
5 den Eten Mai d. J, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gefchäftslofale der Königl. Regierung anßebt. 

Die Anerbietungen find vor dem Termine verſiegelt 
mit der Bezeichnung 5 

„Submi tion auf die Baggerungen mit dem Pferdes 

agger“ 
einzureichen; die Submittenten müffen der Eröffnung 
im Termin beiwohnen, da eine Lizitation unter denſel⸗ 
ben vorbehalten bleibt. 

Die Bedingungen liegen in dem Geſchaͤftslokale der 
Koͤnigl. een auch bei dem Unterzeichneten und 
dem Condukteur Müller in Grabow zur Einſicht. 

Stettin, den 13ten April 1844. 

Der Regierungs- und Waſſerbaurath Scabell. 


Bekanni machung. 

Den Gläubigern des in Sileſen verſtorbenen Schnei⸗ 
ders und Eigenthümers Friedrich Mancke wird mit Bes 
zug auf das Allgem. Landrecht Theil I. Titel 17 6. 137 
dekannt gemacht, daß der Nachlatz des ꝛc. Mande unter 
die Erben desſelben vertheilt werden ſoll. 

Belgard, den Sten April 1844. g 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Beka ant machung. 8 
Die otdentliche General⸗Perſammlung der Berlins 
Stettiner Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft, die ſtatutatiſch auf 
den letzten Donnerſtag des Monats Mai beſlimmt if, 
findet in dieſem Jahre 
Donnerftag den Zoten Mai c., Vorwittags um 9 
Übe, und eventuell die folgenden Tage bier im 


Boͤrſenhauſe 
fett. 


Wit laden in derſelben ergebenſt unter Bezugnahme 
auf die betreffenden 68. det Siatutes, namentlich vie 
95.53, 54 und 58, mit dem Bemerken ein, 

daß insbefondere diejenigen Abaͤnderungen unferes 
Statutes, resp. die Ertheilung eines neuen Statutes 
berarben und Vefelofen werden ‚sollen, welche vom 
Verwaltungs Ralhe und uns werden vorgeſchlagen 
werdenz auch ſoll darüder beratben und Beſchluß 
gefaßt werden, od die nach dem Beſchluſſe der Ges 
netal⸗Verſammlung vom 20ſfen Mai 1842 negos 


Vom 19. April 1844. 


clitte Anleibe von 500,000 Thlr. in Actien Litt. A. 
umgeſchtieben werden ſoll. 1 z 

Die Peaſentation der fofort zurück erfolgenden Aktien 
Bebufs Legitimation der zut Vetſammlung Erſcheinen⸗ 
den und Feſiſtellurg ihres Stimmrechtes, fo wie zue 
Entgegennahme der Eintritts- und Ztimmfarten erfolgt 
an den beiden, dem Brrfammlungds Termine voraufge⸗ 
denden Tagen in unſetem Bureau, aus nahmsweiſe füe 
foät Zureiſende noch an dem Vetſammlungstage feld 
in der Zeit von 7—9 Uhr Mergens. Spater und am 
Verſammlungs⸗Orte iR die Prüfung der Legitimation 
und Ausfertigung der Stimmkatten durchaus unthunlich. 

Ueberſicht. der zu verhandelnden Gegenſtaͤnde und Abs 
druck des Vetwaltungs⸗ Berichtes können in den letzten 
Tagen vor der General: Verfanimlung von uns entgegen 
genommen werden. Stettin, den 12ten April 1844. 


Das Dieckterium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Witte. Kutſcher. Ebeling. Wieſenthaf. 
Schlutow. 
— — ͤ— — —-V-— 
Sicherheits- Polizei. 
Steckbrief. 


Der nachſtebend ſignaliſirte, beim Königl. Rand: und 
Stadtgericht zu Stettin Sin angeſtellt geweſene Fur 
ſtiz-Kommiſſarius Carl Otto Bouneß, rechtskräftig 
wegen Unterſchlagung öffentlicher Urkunden und damit 
verübter Betrügereien, Unterſchlagung anvertrauter 
Gelder und Aktendiebſtabls mit Amtsentſetzung, Ber, 
luſt der National⸗Cocarde und 10 jähriger Zuchtbaus⸗ 
ſtrafe, fo wie einer Geldſtrafe, welcher djaͤhrige Zucht⸗ A 
bausftrafe ſubſtituirt iſt, verurtheilt, iſt zur Verbüßung 
dieſer Freiheitsſtrafe am sten d. M. von hier nach 
Sonnenburg abgeführt. Er bat Gelegenheit gefunden, 
mit Zuräclaffung von Mantel und Hut, in Cuͤſtrin 
geſtern nach 4 Uhr Nachmittags zu entweichen. Da 
an der Wiedererlangung dieſes gefaͤhrlichen Verbrecher 
viel gelegen iſt, fo ergeht an faͤmmtliche Fuſtiz⸗ un 
Polizei⸗Bebörden des In, und Auslandes das Er⸗ 
ſuchen, den zꝛc. Bouneß, wo er ſich betreten laßt, zu 
verhaften und geſchloſſen und unter ſicherer Bedeckung 
in die Straf⸗Anſtalt zu Sonnenburg einzulie fern. 

Für die prompte Erſtattung der desfallſigen Koſten 
werden wir Sorge tragen. 

Berlin, den ben April 1844. > 2. 3 

Koͤnigliches Kammergerichts. Inquiſttoriat, 


Signale ment. Familien-⸗Name, Beuneß; Vor⸗ 
name, Carl Otto; Geburtsort, Berlin; Aufentbalts⸗ 
ort, Stettin; Religion, evangeliſch; Geburtstag, 15. Sep⸗ 
tember 1810; Größe, 5 Fuß 4 Zell 2 Strich; Haare, 
blond; Stirn, bedeckt; Augenbraunen, Mond; Augen, 
dlau; Naſe und Mund, proportlonixt; Bart, blond, 
ſchwach; Zähne, unvoßftändig, zeigt fie beim Sprechen; 
Kinn, ſpitz; Geſichtsbildung, länglich, ſehr mager; Ge⸗ 
ſichts farbe, bleich; Geſtalt, ſchwächlich und hager; 
Sprache, deutſch und wenig franzöͤſiſch. 

Beſondere Kenrchen: gewandt, ſehr geſprächig, 


\ 


von einſchmeichelndem Weſen, ſehr kurzſichtig, feine 
Haltung nach vorne gebeugt. fihtig fein 


Literariſche und Zunft: Anzeigen. 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Dümmler in Neuſteeliz, Brunslow in Neubranden⸗ 
burg, ſo wie in der Untetzeichneten iſt zu haben: 


Dr. Albrecht, 


Der Menſch und ſein Geſchlecht, 
oder Belehrungen über die Erzeugung des Menſchen, über 
Jortpflanzungstrieb, Befruchtung, Beiſchlaf, Empfängniß, 
Eathaltſamkeit und eheliche Geheimniſſe. — Zur Etzeu⸗ 
gung geſunder Kinder und Beibehaltung der Kräfte und 
Geſundheit. 
(Ste verb. Aufl.) Preis 15 far. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) . 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Verlo bungen. 


Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Friedericke 
mit dem Tuchſcheerer Aug. Ferd. Hartke aus Alt⸗Damm, 
zeige ich hiermit allen Freunden und Verwandten er⸗ 
gebenſt an. Meſſenthin, den 7ten April 1844. 

Wittwe Schmidt. 
Friedericke Schmidt, 
Ferdinand Hartke, 
Verlobte. 


Entbin dungen. 


Die glückliche Entbindung feiner Frau von einem ge⸗ 
ſunden Sohn, zeigt ergebenft an 

f der Prediger Harder. 

Plantikow, den taten April 1844. 


Meine liebe Frau wurde beute Morgen um 8 Uhr, 
von einem gefunden Madchen glücklich entbunden. 

Stettin, am 17ten April 1844. 

a f Ferdinand Starck. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Edietal⸗ Citation. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ferdinand 
Schule zu Gülſow iſt von uns der Concurs eröffnet und 
ein Genetal⸗Liquidations⸗Termin auf 

den Zoſten Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichts⸗Locale ange ſetzt worden. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hierdurch vorgeladen, ibre Anſprüche an die 
Concursmaſſe innerhalb drei Monaten, längſtens aber in 
dieſem Termine amumelden und zu heſcheinigen, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden 
ausgeſchloſſen werden und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 80 8 

Unbekannte oder zu erſcheinen Verhinderte können ſich 
an die Herten Juſtü⸗Commiſſarien Wernicke hierſelbſt 
und Hartmann zu Treptow a. R. wenden. 

In dem Termine haben ſich die Glaͤubiger zugleich 


über die Beibehaltung des jum Interims⸗Curator 
und Contradictor beftellten Herrn Juſti⸗Commiſfatius 
Billerbeck zu erklaͤren 
Greifenberg, den 20 fen Maͤrz 1844. a 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
— — 
S u bhaſt ationen. i 


Nothwendiger Verkauf. > 
„Ven dem Königl. Lands und Stadtgericht u Stettin 
fol das sub Ne. 138 in der Kirchenſtraße hieſelbſt bes 
legene, zum Nachlaſſe der Kahnſchiffer Gollſchen Ebe⸗ 
leute gehörige, auf 1450 Thlr. abgefhägte Haus nebft 
Zubehör, zufolge der mebft Bypotbefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Reaiftratue einzuſehenden Taxe, 
am Sten Mai d. J., Vormittags 41 lr, 

an ordentlicher Gericht gte bieſelbſt reſubbaſlirt werden, 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Präcluſton mit ihren Ans 
ſprüchen an das Grundſtück fpäreftens in diefem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Nothwendiger Verkauf 
Behufs der Theilung. 

Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Stet⸗ 
un ollen folgende, den Erben der Witwe des Topfer⸗ 
meiſters Abraham Friedrich Touſſaint, Dorothee Elifas 
deih geb. Weber und der Winwe des Schiffer Kühl 
gehoͤrigen Grundſtücke: a 

1) die links am langen Steindamm nach hinten an dem 
Parniggrome belegene Kaufwieſe von 9 Morgen 
88 ◻Muthen, tarirt auf 308 Thlr. 10 ſgr., 

2 3 * am langen S vor dem Parnitz⸗ 

ore belegene, circa orgen große iefe, 
abgeſchaͤtzt auf 201 Thlr. 20 Fee 9 

3) die im Vorbruche am Parnißſtrome, der Kirchen⸗ 
ſtraße gegenüber belegene Kaufwieſe von citea 
9 Morgen 105 (Ruthen, taxitt auf 640 Thle., 

4) die an der Parnſß, dem ehemaligen Banfelonihen 
Garten, jezt Kahnbauer Maſcheſchen igenthum 
gegenüber belegene Kaufwieſe von circa 7 Morgen 
120 Ruthen und abgeſchaͤtzt zu 520 Thlr., 


8) die am Parnſtzſirame, auf deſſen rechter Seite in 


der Gegend des Blockbauſes belegene Kaufwiefe von 

circa? Morgen 120 (Ruthen, taxitt auf 

291 Thlr. 20 far., — 
6) die am ſog. Brückenſtrome neben der Marienſlifts⸗ 

wiefe belegene Kaufwieſe von 5 Morgen 170 Ru⸗ 

then, taxirt auf 201 Thlr. 20 gr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 2öſten Mai 1844, 3 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt, Bebufs der Aus⸗ 
einanderfegung der Eigenthümer, ſubhaſtitt werden. 

e unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, 
fi bei Vermeidung der Präcluſton mit ihren Anfprüs 
chen = die Grundſtücke, fpäteftens in dieſem Termine 
zu melden. 


Auktionen. 


& Auftion über Weine, 

Es ſollen Sonnabend den 20 April e., Vormittags 
11 uhr, 3 No. 328 a, circa 700 Flaſchen der 
feinſten rothen und weißen Weine, namentlich: 


Medoc Margaux, la Rose, Calon, Hochheimer, 


Ders Ingelbeimer, Ruͤdesbeimer Berg, Nierſteiner, 
Portwein, Madeira, franzoͤſiſcher Champagner it., 
Öffentlich verffeigert werden. Reisler. 


— 2 
Donnerſtag den 2öften April c., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſollen am Landwehrzeug⸗ 


hauſe . 1. 
2 tüchtige Kutſchpferde, ein Familienwagen, 


1 Kutſch⸗ und 1 Holz⸗Wagen, 
oͤffentlich verkauft werden. 
8 Reisler. 


5 — 
0 Anktions-Anzeige. 
Am Sonnabend den 27sten April, Nachmittags 
3 Uhr, werde ich in meiner Wohnung, ‚Mönchen- 
strasse No. 458, Acht Actien der -Popm. Ritter- 
schaftlichen Privat-Bank meistbietend verkaufen, 
C. W. Boetteher, Mäkler, 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


BVerinderungebalber bin ich Willent, mein hier men 
erbautes Wohnhaus, mit Ziegel gedeckt, enthaltend 4 
Stuben, 6 Kammern, 2 Keller, nebt Siallung und 
Heuboden,, Garten und 2 Magdeb. Morgen Wiefen, 
fo wie freie Weide für 2 Kühe, aus freier Hand iu 
verkaufen. Die näheren Bedingungen find bei mir eins 
zufeben und late ich Kauflufige ein. 

Ganſerin bei Siepenitz, den 18ten April 1844. 

Wittwe Trettin. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


FFF 


Sechs etwas geplatzte beſte Holland. 888 
Mai⸗Kaͤſe empfehlen an Conſumen⸗ 
8 ten zu einem billigen Preiſe 
Teßmer & Haeſe, 
8 Pladrinſtraße No. 103. 
FFC 


** Engl. und Deutſche Flügel von 200 Thlr. und 
tafelförmige Pianofottes von 115 Thlr. an, ſind wieder 
in größter Auswahl vortäthig bei 

C. Herrofee, gt. Ritterſir. No. 1180 b. 


Gan vorzüglich gut erhaltene Elbinger Stoppelbutter 
in 3 10⁰ = I 2 Kur wir jetzt, um 
damit zu räumen, zu 42 fax. pr. F 
— Schreyer & Co., gr. Oderſir. No. 6. 
N Nn re 
2 Anzeige für Damen. ® 
C. Masch aus Berlin 
empfiehlt ſein aufs vollſtaͤndigſte verſehenes ier; 
aller Arten Schnürleiber in den neueſten Pariſer ? 
und Wiener Fagons, zu billigen Preiſen. 2 
Der Verkauf iſt im Berliner amen » Schub» f 
Lager bei F. Knick jr, Roßmarkt No. 71. 3 
eee eee eee 


88 


* TO TTT 


Leinenwaaren⸗ 
Handlung 


von 


S. Hirsch, 


Heumarkt No. 46. 
Mein 


Leinenwaaren⸗ 
Lager 


iR während des Marktes auf dem Rossmarkt 
in einer Bude, der Haus⸗Ecke des Lotterie⸗ 


Einnebmers Herrn MWilsnachh gegenüber. 
Dasſelbe wird wieder aufs Vollſtändigſte aſſortirt fein, 
und indem ich mich auf meine fruheren Inſerten gehorſamſt 
beziebe, verſichere ich, auch ferner beſtrebt zu ſein, durch 
die billigſte und reellſte Bedienung mich des Vertrauens 
meiner verehrlichen Gönner würdig zu zeigen, wie Dies 
ſes überhaupt im Intereſſe und in den Pflichten eines 
jungen Kaufmanns liegt, der, aͤlteren Concurrenten 
gegenüber, angeſpornt wird, ſich gegen dieſelben durch 
feine Leiſtungen wo möglich noch mehr hervorzuthun. 


S. Hirsch. 
„„ „„ 4 0 eee 
. T. Müller, 2 
7 Schneidermeiſter aus Berlin, 2 
* 


* empfiehlt zum Jabrmarkt fein Lager Herren, Kleider & 
Z in Tuch und Sommerſtoffen, zu den bekannten : 
2 billigſten Preiſen. Saͤmmtliche Arbeiten find gut? 
2 und 8 angefertigt; er bittet daher um guͤ⸗ 
z tigen Befuch. 

5 Verkaufs⸗Lokal am Roßmarkt No. 702. 


X neee ie 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 
empffeblt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten Hanf 
und Schleſiſcher Leinewand, be Bettzeug und 
Taſchentüchern; fie verſpricht die billigſten Preiſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſteht auf dem 
Roß markte, geradeüder dem Haufe des Goldarbeiters 
Herrn Luckwaldt. . 


Schwanen ⸗ Federn und Eider⸗Daunen, fo wie 
alle Sorten Betifedein und Daunen, auch neue fertige 
Benen in allen Sorten find zu heruntergeſetzten Preiſen 


ben bei ft 
au haben bei David Salinger, Brelteſtraße 362. 


* 


Eine Planbude ſteht wegen Mangel an Raum bills 
um Berfauf, Breiteſſtaße No. 902. 3 


an 


We 


te er 


Ns 
Ss 


gant aſſortittes Lager in vergoldeten & 
Bund farbigen Porzellan- und Glas⸗ ER 
9 Waaren, unter erſteren das beliebte 8 
Alabaſter⸗Glas mit Gold, als: Thee⸗ 9 
Hund Taſel⸗Service, Theeſätze (se. Rum⸗ 9 
Flaſche, Sahnguß, Zuckerkorb und & 
Theebuͤchſe), Blumenvaſen, Plateaux, & 
roſa glatte Punſchbowlen à 9 bis ® 
5 10 Thlr., Pokale und Nippſachen, € 


2 


2 


FSöguren und Flacons aller Art, Engl., & 
Franz. und Boͤhmiſche Wein⸗, Li⸗ G 
Gqueur⸗ und Wafferg'äfer, Karaffen, ® 
glatt und geſchliffen, fo wie Sani⸗ & 
Br täts> und Fayance⸗Geſchirr, Zr: & 
meaux und Komodenſpiegel in jeder G 
Große, Altarkreuze von Gußeiſen, & 
Altarkannen von Glas und Criſtall ꝛc., & 
ganz ergebenſt zu empfehlen. Bei G8 
der reellſten Bedienung und den bil⸗ & 
H ligſten Preiſen glaube ich jeder Con⸗ 

curienz begegnen und jeden meiner 


® geehrten Käufer zufrieden ſtellen zu 5 
S 


können. 
ä B. W. Rehkopf, 
LKohlmaikt u. 


— 


e eee . 88 85 


Sage und Monchenſtr. No. 434. 8 


A eh 
Geſan⸗ bücher ſind fehe elegant 


bei mir zu den bi iſen zu habe ! 
TER 6, en RE .d. 84. 


1 pr. Stück, B 
lle 


Zum bevorſtebenden Markte unterlaſſen wir nicht, 
unſer auf das Reichhaltigſte verſehene 


Tuch- und Herren- 
Garderobe-Lager 


bierdurch mit dem ergebenſten Bemerken zu empfehlen, 
daß der Verkauf nur in unferm Geſchafts⸗Lo⸗ 
— 5 Keifſchlaͤgerſtraße No. 126, gattfinden 
wird. 


Cor ds Jahn. 


Mein 


Tuch, Wollen⸗Waaren⸗, Teppich⸗ 


Sommerzeug⸗ Lager 


iſt zu dieſem Frühlings⸗Markk auf dag reichhaltigſte 
aſſortirt. Ich werde damit auf meiner gewoͤhnlichen 


Budenſtelle und in meinem Haufe zu den billig⸗ 
ſten Preiſen aufzuwarten das Vergnügen haben. 


A. F. Weiglin. 


Von Tapeten und Borden in 
ſchoͤnen neuen Muſtern base is mes. 


rere Sendungen bereits empfangen und offerire dieſel⸗ 
ben zu ſehr billigen Preiſen. L. Weber, 
Schulzenſtraße No. 173. 


RE, 
Mein Lager franzöͤſiſcher und inlaͤndiſcher 


Tapeten u. Borden 


iſt in dieſem Jahre fo vollſtändig, geſchmackvoll und 
billig verſorgt, daß ich boffen darf, alten Anfordenin. 
gen genügen zu konnen. Die Preife find möglich Bil. 
ig geſtellt, Tapeten Herde elne it von 6 far. bis 

Sti erden von 3 pf. bis 10 far: pr. 
x Auemärtigen ſteben Muſter zu Birnen WI. 


Wachsieinen- 
Fusstapeten 


in alter ausgetrockneter Waare bin ich ebenfalls reich ver⸗ 
ſeben und empfehte dieſt ſo wie Demalte 
Rou 2 verſchiedener Art, von 
1 5i6 6 Tote: er. Stoc, und Wachsleinen zu 
Möbeldecken, Fenſtervorſether aller Art u. d. m. 


guß erſt. billig. L. ww. 5 
L. Weber, 
Sulzenſtraße No. 173, 


1 
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Die Putz⸗ und M 


Ev 7 
d⸗ 


2 
r 


odew 


E 0 0 x 
wurde durch große Einiäufe auf der & 
Leipziger Meſſe und durch Zufendun- & 
gen vom Auslande mit dem Neueſten & 
und Schönften, was die jetzige Sai⸗ & 
ſon darbietet, reichhaltig complettirt. & 
Saͤmmtliche Mode⸗Gegenſtände wer: Er 
den den geehrten Damen zu moͤglichſt g 
billigen mpfohlen. 


„„ 4 4 0 e 
: Der Damenſchuhmacher Schwarz aus Paſewalk : 
2 empfiehlt ſich einem hachgeehrten Publiko auch zu X 
2 dieſem Markt mit einer großen Auswahl Schuhen, : 
2 als: ruſſiſchen, gemſeledernen ꝛc., Kamaſchen⸗ und? 
2 Kinderſtiefeln von beſter Güte. 2 

Das mir bisber geſchenkte Zutrauen bitte ich? 
auch diesmal mir nicht zu entziehen, und vers $ 
ſpreche bei reeller Waare die billigſten Preiſe. 2 

Mein mit obiger Firma verſehener Stand iſt : 
Neuenmarkt, Zte Schuhbuden⸗Reihe. 2 


» 
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LETITTTET TI 


Billiger Verkauf von Herren⸗Anzuͤgen 
in der Bollenſtraße No. 695, beim Schloſ⸗ 
ſermeiſter Ploͤtz. 

Zu diefem Markt bringe ich ein clegantes Lager fer: 
tiger Herren-Anzüge in unendlich großer Auswahl bei 
guter dauerhafter Qualität und zu wirklichen Spott⸗ 
preiſen, als: 1000 feine Tuchroͤcke von 6 Thlr. 
an, 1000 Buckskin⸗ oder Tuchhoſen a 23 
Thlr., 1000 Sommer⸗Bournous a2 Thlr., 
1000 Sommer⸗Röcke a 14 Thlr., 1000 
Sommerhoſen a 1 Thlr., 1000 elegante 
Welten a 1 Thlr., 1000 dopp. wattirte 
Schlafröͤcke, von gutem ſtarken Zeuge, a 13 Thl. 

Berliner Haupt⸗Fabrik von Adolph Behrens. 

NB. Gitragene Kleider nehme ich in Zahlungsſtatt an. 

Utreßt Ne. 03, bei Zabn, find“ mehr 
— slmt 25 Sbakeſpeares Werte, Bel. 
ters Weltgeſchichte und die Preuß. Geſetzkunde von 
Schultz zu verkaufen . 

Frisch gebrannt üdersdorfer Stein- 
kalk sun l er Men ee Podejurl! Cha- 
matte, Chamot 
bei Sauerset’Sapel, Juukerstr. No. 1112-33, 


testeine und Roman Cement 


Duke u. Modewaaren⸗Handlung 


a Schultz aus Berlin 


macht einem hohen Adel und geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß fie den bevorſtehenden Stettiner 
Markt mit einer reichen Auswahl der geſchmackvollſten 
Damenbuͤte aller Gattungen, beſonders einer bedeuten⸗ 
den Auswahl Italiener Strobbuͤte von 1 Thlr. 15 ſgr. 
an, Hauben in Blonden, Roſeau und Tuͤll, Kragen, 
Pellerinen in allen Fagons, Pompadours und Fraifen, 
Cbemiſettes und Binden für Herren, fo wie allen in 
dies Fach einſchlagenden Artikeln beziehen wird. 


Der Stand iſt im Laden des Klempnermeiſters Herrn 


Scheiffler, Roßmarkt No. 711. 
Meſſinger Citronen und Apfelſinen in Kiſten 
und ausgezaͤhlt, billigſt bei Louis Speidel. 
Reinſchmeckende Caffees SS 2 
feine und mittlere Naffinaden, fo wie ſaͤmmtliche Mar 
terial-Waaren zu foliden Preiſen bei 
Louis Speidel. 
Wohlſchmeckender Sahnen » Käfe, pro Stück 
8 ſgr., bei Louis Speidel. 
Geraͤucherter Lachs bei Se: 
S Louis Speidel, Schulzenſtraße No. 338. 
Es Geräucherter Schleussen-Lacks bei 
Ludwig Meske; Grapengiesserstrasse. 


Ganz frische Holsteiner Austern bei 
Louis Speidel, Schulzenstrasse No. 338. 


Meine erwartete grosse Sendung ächterBeinhauer- 
scher Stahlfedern ist nunmehr eingetroffen, nnd 
offerire ich diese ganz vorzüglich schönen Federn 
in allen Nüancen à Gros 1 A 
bis 10 Sgr. Carl Bulang, 

gr. Domstrasse No. 799. 

Torf, geruchfrei, an Brenn- und Heizkraft vor⸗ 

zuͤglich, bei A. E. Meyer, Kohlmarkt No. 614. 


vVerpach tungen. 
Wieſenverpachtung. 
Am gten Mai c, Vormittags 
Naiheſaale die 5 Möllenwieſen No 75-78, a 5 Mors 
gen groß, zur diesjährigen Benuzung an den Meiſtdie⸗ 
tenden verpachtet werden. i 
Steitin, den 18ten April 18443. ; 
Die Ockenemie- Deputation. 
Far den 7 E tu 18 — 
Ez ſollen die r hc : 
1) auf der Feldmark Pölitz, ; \ 
2) auf dem Reviere Meffentbin 0... 
3: auf ‚Dim, großen Oderbrucpe und dem Schützen⸗ 
4 werder, * WERT Bra rt z 2 u 
50 1 5 Ribiere Bodenberg, dem Möllen und dem 
1 r 4 de 
5) anf dem dire Weifsborſt, 


hir. 15 Sgr. 


tt Uhr, follen im 


— 


6) auf dem Reviere Blockhaus, a 
vom. Iften September c. an auf 6 Jahre, And die 
Jagden: i 

7) auf der Pommerensdorffſchen Feldmark und 

8 auf der Schadelebenſchen und Dorf Scheuneſchen 

Feldmark, ? 2 
vom iſten September bis dahin 1847 anderweitig vers 
pachtet werden. Der Termin biezu flebt im Raths⸗ 
faale am 7ten Mai e, Vormittags 10 Uhr, an. 
Stettin, den Aten April 1844. 3 
Die Oeconomie-Deputation. 


Zur Verpachtung einer Freiwieſe und zweier Haus⸗ 
wieſen, zu den Hdufern No. 866 und 807 und der 
kaufmänniſchen Corporation gebörig, auf anderweite 
3 Jahre, vom Alten Mai e. an gerechnet, haben wir 
einen Termin auf den 20ſten April e., Vo mittags um 
11 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale im Boͤrſengebaͤude 
anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Be- 
merken, daß die Bedingungen in dem Termine bekannt 
gemacht werden follen, einladen. 

Stettin, den 12ten März 1844. 

Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 


Wieſen⸗ Verpachtung. 
Wir haben zur Verpachtung nachſte hender Wiefens 
parzele, naͤmlich: 
eine Wieſe von 8 Magdeburger Morgen Flaͤche, am 
Fuͤrſten⸗ODamm belegen, 
eine desgleichen von 10 Magdeburger Morgen Flaͤche, 
an der Reglitz belegen, 
eine desgleichen von 3 Pommerſchen Morgen Fläche, 
im Aten Schlage an der Oder belegen, 
eine desgleichen von 3 Pommerſchen Morgen Fläche, 
im iſten Schlage des gr. Reglitzbruches belegen, 
eine desgleichen von 3 Pommerſchen Morgen Fläche, 
im Iten Schlage im Vorbruch au der Oder be⸗ 
legen, 3 
auf Mett woch den 23ſten dieſes Monats, Vormittags 
10 Uhr, in unſerm Haufe Oberwiek No. 58 einen Ter⸗ 
min angeſetzt, wozu wir bierdurch einladen und wer⸗ 
den die naheren Bedingungen im Termin ſelbſt bekannt 
machen. Stettin, den 18ten April 1944. 
; F. W. Rahm Söhne. 
— 
Ver miet bungen. 
Der Laden in der Schulzenſhraße No. 340 if ſogleich 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu vermiethen. 
Näheres iſt beim Uhrmacher Herrn Thomas zu erfragen. 


Grapengießerſtraße No. 426 iſt zu Johannis eine 
Wohnung zu vermiethen. 8 


Grapengießerſtraße 167 iſt ein Laden m uvermiethen 
nud kann gleich bezogen werden. 


Alters ſchwaͤche wegen bin ich Willens mein Unterlocal, 
worin feit länger als 50 Jahren die Damenſchuhmacherei 
betrieben, worin auch ein ſehr ſchoͤnes Waatenſpind bes 
findlich, auch ein Zimmer zum Arbeiten und eine Kammer 
zur Schlafftätte der Gehuͤlfen, zum iſten Juli d. J. in 
vermſethenz ich bin auch geneigt, die vorraͤchige Waate, 
e e 

iſche und Stühle, billig . ere 
dei Siebner sen, Möͤnchenſtraße No. 460, 


ee ee l en 
el ju 
vermiethen. Das Nähere Koblmarkt. 430. 2 


Große Laſtadie No. 220 iſt die untere Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus zwei Stuben nach vorne, 2 Kammern, 
Schlafſtube, Küche, Mädchenftube zc., an einen ruhigen 
Miether ſogleich oder zum 1ſten July c. billig zu ver⸗ 
miethen. Auch würde ſich das Local zu einem Compfoir 
oder Anlegung eines teinlichen Laden- Geſchaͤfts ſehr 
wohl eignen. 


Zum Aften Oktober d. J. if Heumarkt No. 39 die 
Paxterre⸗Wohnung, N immern und einem 
großen gewölbten Keller nach vorne, 3 Zimmern und Küche 
hinten heraus, einer Remieſe und Boden, ferner gemein⸗ 
ſchaftlichem Waſchhaus und Trecken⸗Boden, zu vermies 
then. Naͤheres im Haufe felbft. e 


Pelzer⸗ und Ritterſtraten, Ecke No. 807 if in der Aten 
Etage eine Stube mit auch ohne Möbeln zum iſten Mai 
zu vermiethen. 


Marienplatz No. 779 iſt wegen Verſetzung um Aflen 
Juli eine Wohnung in der Aten tage, beſtehend aus 
7 heizbaren Stuben, Küche und Zubehör, zu vermiethen. 


Im Haufe No. 414, Breite⸗ und Grapengießerſtraßen⸗ 
Ecke ift die Are Etage, deſtehend in 6 Piecen mit Zus 
behoͤr, zu Johannis zu vermiethen. 


Schuhſhraße No. 861 ſind einige Stuben mit Möbeln 
zu vermieihen. Naͤheres 3 Treppen hech. 


um bevorſtehenden Stettin b i 
1 Leuiſenſtraßen⸗Ecke e na . 
net zum Geſchaͤfts⸗Local zu vetmiethen. 
N C. A. Schneider. 


In meinem Haufe, kleine Domſtraße, iſt eine Woh⸗ 
nung mitteler Größe in der bel Etage an ruhige Mie⸗ 
ther zum iſten Juli zu vermiethen. 

Auguſt Lindau. 

Breite Straße No. 374 iſt ein geräumiges Zimmer 

mit Möbeln zum 1ſten Mai zu enen 3 


Breiteſtraße No. 411 iſt eine Stube und Alkoven an 
einen einzelnen Herrn zum Aften Mai zu vermiethen. 


In meinem Hauſe Roßmarkt⸗ und Moͤnchenſtr . 
Scke ſteht eine Wohnung, beſtehend in 9 9 
Zimmern nebſt Zubehoͤr, in der aten Etage ſogleich zu 
vermiethen. Luckwald, Juwelier. 


Fuͤr Markt⸗Beſuchende. 

Während des hieſigen Jahrmarktes iſt mein früherer 
Laden und ein daran grenzendes großes Zimmer Heu⸗ 
markt No. 26 zu vermiethen. 

H. Moſes, Heumarkt No, 46. 
Einige Remisen sind im Aectien-Speicher 
wire. 50 — vermiethen durch * 
Carl August Schulze. 
Große Wolweberfiraße No. 590 b iſt parterre eine 


möblirte Stube nebſt Kabinet zum i . 
e Pe 3 ar Mai au ver 


| 


miſe fogleich zu vermiethen. 


: Auf dem Rofengarten No. 206 iſt in der aten Etage 
eine freundliche Stube nebſt Alkoven zu vermiethen. 


5 iſt ei ohe geraͤumige Re⸗ 
Frauenſtraße No. 924 iſt eine h 144 e 


Breiteſtraße No. 345 iſt ein freundliches Quartier 
von 3 Stuben, Schlafkabinet und Zubehör zum tfien 
ai zu vermiethen. A. = Schönberg. 


Dienfi: and Beſchaftigungs Geſuche. 


Ein gewandter Kellner, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, fat als ſolcher oder als Kammerdiener ein Un⸗ 
terkommen. Näheres ertheilt die Zeitungs. Expedition. 


Ein junger Mann, mit den nötbigen Schulkennt⸗ 
niffen verfeben, findet ale Lehrling ſsfort ein Unter⸗ 
kemmen in der Material⸗Waaren⸗ und Wein Hand⸗ 
lung von C. F. Baumgarten in Garz a. d. O. 


Es wird ſogleich eine umſichlige Köchin für ein Re⸗ 
ſtaurations-Geſchäft geſucht. Das Nähere ertheilt den 
Nachfragenden die Zeitungs⸗ Expedition. 

Ein Knabe ordentlſcher Eltern, der Luft hat die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich melden beim Bäder 
meiſter A. Hautz, Breiteſtraße No. 392. 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehener Marqueur findet 
ſogleich ein Unterkommen bei 
Brandes im Billard Royal, Neuetief und kleine 
Oderſtraßen⸗Ecke No. 1068, eine Treppe doch. 


Ein Laufburſche, der Luſt hat ſich zum Kellner aus⸗ 


zubilden, findet ſofort ein Unterlommen im 
Cafe de Suisse. 


Ein Kandidat der Philologie, der jedoch keinen Muſik⸗ 
unterricht ertheilen kann, ſucht eine Stelle als Haus⸗ 
lehrer. Auskunft ertheilt Wilde, Kloſterhof No. 1158. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend den 20ſten April werde ich mit einer bes 
deutend größeren Auswahl der ſchoͤnſten und belichteften 
Blumen hier eintreffen, auch werde ich diesmal eine 
Partie abgepflädter Hyacintben mitbringen, als Haupt⸗ 
Exemplate find große Acatien, Provim⸗Roſen, Erica, 
Alpentoſen, Orange, Myrtben und Nelken. Mein Stand 
iſt wie früher vor der Boͤrſe, und bittet um geneigten 
Zuſpruch W. Ley, Kunſtgaͤrtner aus Berlin. 


Mein Tuch⸗ und Leinenwaaren⸗ Lager iſt wäh: 


rend der Marktzeit nur in 9 dauſe, Breiteſtraße 


No. 347. G. Kanngießer. 
Dr. Romersbausen's Augen- Eſſenz 


erhielt wieder 


W. II. Nauche Jr., Optikus, Henmarkt No. 29, 


henauer Brillen-Niederlage. 


: Eine Wieſe 
in der Nate der Oberwiek wird zu miethen geſucht von 
H. E. Heinrichs, Oberwiek 57. 


Mein aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirte 


Tuch-und Wollenwaaren- 
Lager 


verbleibt wäbrend des Jahrmarktes im Laden Heu⸗ 
markt No. 135. 
. 


A.W. Studemund. 


eee, eee 20 
: Einem geebrten Publikum erlaube ich mir die 2 
: ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich als Her⸗ 2 
: ren⸗Kleidermacher bierſelbſt etablirt habe. Es wird 2 
2 mein eifrigſtes Beſtreben fein, jede an mich gerich⸗ = 
tete Beſtellung in meinem Fache prompt und zur 2 
2 möglichften Zufriedenheit boͤchſt derer auszuführen, & 
: von welchen ich das Gluͤck habe, ihr geneigtes 2 
: Zutrauen . Meine Wohnung iſt ober⸗ f 


2 halb der uhſtraße No. 151. 

2 A. Jauer aus St. Petersburg, = 
2 Kleidermacher für Herren. 2 
Kerr rere 


e . Nchmer & Co., 
r oiſſeurs A 
de Paris. : 
Da unfer gewöbnliches Geſchaͤfts⸗Lokal die Markt⸗ 
zeit über von Buden umſtellt iſt, fo haben wir wäbrend 


der Dauer des Marktes zur größeren Bequemlichkeit 
der geehrten Herrſchaften ein 


Verkaufs⸗Lokal 


in der Aſchgeberſtraße No. 707 eingerichtet, worin in 
größter Auswahl 
Perrücken, Locken, Scheitel, Flechten, fowie 
auch fämmtliche Franzoͤſiſche Parfümerien 
ferner moderne Hüte aus Lyon u. Paris, 
feinſte Handſchuhe, Cravatten und Shleepſe 
zu den ſolideſten, aber Feften Preiſen verkauft 
werden. 8 


Malz mühle. 
Jeden ee und Sonnabend, Abends 6 Uhr, 
muſikaliſche Unterhaltung auf dem Pianoforte, wozu 
das geehrte Publikum freundlichſt eingeladen wird. 


J. F. Lehmann, 


Damen-⸗Kleidermacher, in Stettin Pelzerſtraße No. 669. 

Indem ich einem geehrten Publikum ergebenſt am 
zeige, daß ich mich bierſelbſt als Damen-Kleidermacher 
etablirt habe, bitte ich, mich mit Auftraͤgen in dieſer 
Branche gütigſt beehren zu wollen, indem ich prompte 
und reelle Bedienung verfichere. 


0000000,0880085 
Färberei, 

Waſch⸗ und Flecken⸗ 
reinigungs-Anftalt & 


von 255 
W. Spindler in Berlin, & 
Stettin, breite Straße 345, 
empfiehlt ſich den geehrten Damen im Rh 
beſten Waſchen, Färben, Drucken aller 
feidenen, wollenen und baumwollenen 2585 


Zeuge und werden alle in dieſes Fach 
einſchlagende Arbeiten ſchnell, mit der. 
3 größten Eigenbeit und zu den billigen 


Preiſen ausgeführt. E 
e cn 


Bekanntmachung. 
Die diesjaͤhrigen Fahrten des Dampfſchiffs Cammin 
zwiſchen Stettin und Cammin werden, wenn das 
Waſſer dann fahrbar iſt, am 18ten April d. J. begin, 
nen; — an dieſem Tage, Donnerſtags Morgens 9 Ühr, 
wird das Dampfſchiff von Stettin auf hier fahren, am 
Freitage die bieſigen Marktleute aufnehmen, und an 
demſelben Tage noch in Stettin arriviren. 

Die ſpaͤteren Fahrten werden woͤchentlich ze 
Montags und Donnerſtags, Vormittags 9 Uhr, von 
Stettin auf Wollin und Cammin, und Dienſtags und 
Freitags, Vormittags 9 Uhr, won hier nach Wollin 
und Stettin ſtattfinden. — Etwanige Aenderungen in 
dieſen Fahrten werden ſchleunig vorher bekannt ge⸗ 
macht werden. — Das Arrangement der ſonntaͤglichen 
Spazierfahrten haben die Herren Sauer & apel 
u Stettin übernommen, bei welchen Herren auch die 
Billets zu den Fahrten auf hier zu haben find, und 
welche auch ie auf Bugſiren von Schiffen ente 
gegen nehmen werden. Cammin, den 20ften März 1844. 

Das Comité der Stetti „Comminer Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


— 


Ein leichter dauerhafter Reiſewagen wird zu kaufen 
geſucht. Wo? erfährt man in der Zeitungs⸗Expeditidn. 


Hiermit erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir in 
Beſitz ſämmtlicher natürlicher Mineral: Waſſer 
kommen, was wir zur Zeit bekannt machen werden, 
und bitten die reſp. Patienten, welche natürliches: Mi⸗ 
neral-Waſſer trinken wollen, uns deren Auftrage recht 
bald zukommen zu laffen, 

Julius Lebmann & Comp., 
Heilßgegeiſtſtr. Ecke. 


T IVO. f 
Von jetzt ab finden die Sommervergnögen in der 
vorjabrigen Art ſtatt, Sonntags Tanz, Rütſchen täglich. 


7 


Druckerei, 


eee 222 e N A 


DHIBBEANFEE 3 
des Marktes befindet ſich 5 


Während 
mein % 
Tuch⸗ u. Sommerzeug⸗ 
8 Lager 8 
in der Moͤnchenſtraße, dem Haufe des & 
Herrn Goldarbeiters Luckwald gegen: & 
Über und bietet meinen geehrten Ab: & 
nehmern eine mannigfaltige Auswahl G 
guter und reeller Waare zu ſehr bil- & 
Hligen Preiſen dar. 5 55 


6 808888 8 8 85 5 DEE 


Ei brten Publikum die 8 8 u ’ 

inem geehrten Pubſi ganz ergebene Anzeige, 
daß ich wich im — 55 Baͤcker Dnaftichen Haufe, beate 
Straße No. 392, als Baͤcker etablirt habe, Es wird 
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alle in mein Fach gehoͤ⸗ 
rende Artikel, fo wie alle an mich ergebende BeRellun: 
gen aufs Beſte anzufertigenz ich empfehle mich daher dem 
Wohlwollen eines gelbrpen Publikums und bitte um 
recht zahlreichen Beſuch. Stettin, den Iften April 1844. 

Albert Hautz, Baͤckermeiſter. 


Nach ganz Schlesien, Magdeburg, Ber- 
lin, Potsdam ete., überhaupt wach allen Ge- 
enden der Strom-Sebiffahrt, habe ieh gute 
‘Kahnsehiffer zu Beladungen nachzuweisen, 
P. W. Bette 
vereideter Makler für die Strom- Schifr. 
- fahrt von Stettin, 
grosse Oderstrasse No. 68. 


Da unfere Mühle jetzt außer Weiten auch Roggen 
mahlt, offetiren wir hiermit Roggenmehl und Kleie in 
verſchiedenen Sorten zu den billigſten Preiſen. 

Die Direction der Stettiner Waljmühle. 


SZS Einem bochluverehrenden Publikam und 
meinen geehrten Mitbürgern die ergebenſte Anzeige: 
daß ich in meinem Haufe, Pelierſtraße No. 804 (im 


frühern Local des Heren Brandes), ein neues Bilard 


und Reſtauration etablirt und mit dem beutigen Tage eröffnet 
babe, wo ſawobl warme und kalte Epeifen, ale Sorten 
Bier und Wein, nach Belieben, den mich mit ibren guͤ⸗ 
sigen Beſuch Bcehrenden unter reeller und prompiet 
Bedienung verabreicht werden wird, weshalb ich um recht 
kahlreichen Beſuch geborſamſt bitter. 0 
Stettin, den 18ten April 1844. 
W. Tillmann. 


Getreide⸗markt⸗preiſe. 
Stettin, den 17. April 1844. 


Seiden, 2. br. 21 ber- bie 2 Tölr, 92 igt. 
Roggen, 1 1% 1 . 48% 
‚Bere, ee 0 25 4 1 * — ’ 

affe; * 4 — 4 32 . 
1 1 * 10 ’ 7 1 . 3 * 


